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Der Kampf um Byzanz.
Unsere deutsche Not, das verzweifelte Ringen um

Zahlungsaufschub , dessen Ergebnis für uns Tod oder
Leben bedeutet, tritt in der Einschätzung der Welt in
diesen Tagen verhängnisvoll zurück hinter den
Kanonendonner in Kleinasien . Nicht nur in der
Hagia Sofia werden Dankgottesdienste abgehalten.
Auch 60  Millionen mohammedanische Inder beten für
den Endsieg der türkischen Waffen , in den Straßen
von Kalkutta wffd die grüne Fahne des Propheten
aus allen mohammedanischen Häusern herausgehängt,
um Waffenerfolge zu feiern , die den großbritanmschen
Weltherrschern , gelinde gesagt, sehr unbequem sind.
Während der Islam der ganzen Welt aushorcht, be¬
ginnt von neuem der Kampf um die Stadt , die viele
Jahrhundertck lang Hauptstadt des osmanischen Reiches,
Einfallstor nach Europa und endlich letztes Bollwerk
des Türkentums auf dem Boden des Abendlandes war.
Nachdem dis Waffen ihr schwerwiegendes Wort ge¬
sprochen haben , regen sich nun in allen den Städten , in
denen Weltpolitik  gemacht wird , die politischen
Kräfte , um militärische Ergebnisse auszuwerten oder
mit diplomatischen Waffen umzubiegen. England und
Frankreich sind auch aus diesem Kampffelde die großen
Gegenspieler, die ihre militärischen und politischen
Hilfstruppen für die Entscheidung mobil machen. Die
Eroberung der Meerengen ist für England immer
wertvollstes Kriegsziel gewesen. In der in Konstanti-
nopel sitzenden interalliierten Kommission gibt Eng¬
land den Ausschlag. Alle englischen Zeitungen , alle
englischen Politiker , soweit sie sich bisher geäußert
haben , betonen die Notwendigkeit, den bisherigen Zu¬
stand der Znternationalisierung , d. h. der englischen
Oberaufsicht .über die Meerengen , unverrückbar feftzu-
halten . Auf jedem anderen Gebiete ist .ein Nachgeben
Großbritanniens eher denkbar, als in dieser Kernfrage
der Weltpolitik . Kemal-Pascha hat demgegenüber mit
eben so großer Deutlichkeit betont , daß der Besitz von
Konstantinopel , der geschichtlichen Hauptstadt der
Türkei , die außerdem geschützt werden muß durch ein
möglichst weit vorgelagertes Thrazien,  ebenso zu
seinen Grundbedingungen gehört , wie ein befreites
Kleinastsn.

Zur Festigung seiner Stellung hat der türkische
Generalissimus vorerst einmal die griechischen Waffen¬
stillstandsversuche sowie die von England ausgehenden
oder beeinflußten Vermittlungsversuche aufschiebend
behandelt . Ihm liegt daran , militärische Erfolge voll
durchzufechten, um in der politischen Auswertung desto
sicherer seine Karten ausspielen zu können. Wie ver¬
kantet , hat er die Ententevertreter , die von einer
griechischen Abordnung begleitet werden, in sein
Hauptquartier eingeladen . Auf eine Einigung dürfte
man vorläufig noch vergeblich warten . Hat doch der
große türkische Politiker und Soldat so sehr von seinen
Vorbildern gegen Weltkriegsende , den Friedensdikta¬
toren , gelernt , daß er bereits ein Reparationspro¬
gramin , eine Wiedergutmachung aller Sachschäden in
Kleinasien durch die Griechen, vorgesehen hat . Die
Engländer scheinen nun militärisch zunächst einmal
die Absicht zu haben, türkisch-griechische Kämpfe am
Marmarameer , in der Nähe Konstantinopels , zu ver¬
meiden. Sie haben deshalb die griechischen Truppen
"relfach durch Engländer adlösen lassen. Die Kemalisten
haben daraufhin sofort erklärt , daß sie diese Regelung
natürlich nur als eine provisorische ansehen und daß
sie die Absicht hätten , diese Engländer möglichst bald
ihrerseits durch türkische Truppen „abzulösen". Die
nähere Gestaltung dieser Ablösung bleibt abzuwarten.
Diplomatisch haben die Engländer nun Italien und
die Kleine Entente mobil gemacht. Italien das die
Niederlage der Griechen sicher nicht ungern gesehen hat,
nun aber nach Ausschaltung dieses Rivalen an¬
scheinend eine allzu starke Kräftigung des türkisch-
französischen Einflusses fürchtet, drängt auf Beschleuni¬
gung der Venediger Konferenz. Es läßt sich schwer be¬
urteilen , ob ein wiederum in den Bereich der Mög¬
lichkeit gerückter offener Bruch zwischen Frankreich und
England im letzten Augenblick aufs neue auf deutsche
Kosten gekittet werden wird . Wieder einmal schieben
sich Unberechenbarkeiten von stärkstem Gewicht vor
das Blickfeld in die nächste Zukunst.

Die Reise Lloyd Georges nach Genf.
P-  Baris . 12. Sevt. (Ei?. Drabtbericht.) Nach einem

Genier Telegramm des „Petit Parisien " wird mit der Reils
des englischen Premierministers nach Genf im Laufe der
nächst  e n 3b och e gerechnet. Wie ferner ans Genf gemeldet
wird . ioll nai Lloyd George mit der Frage beschäftigen, ob
*?  ratsam sei. ine sunsc Revarationsfrage  offi-
swlt , der Volkerbundsversammlung darzulegen . Bon der
M e r n u n g -o a.I f o u r s und der anderen übrigen Dele¬
gierten wird es ledoch abhanden . was Lloyd George unter¬
nehmen was Auf alle Falle rechnet man mit einergroben Rede.

MMmzeii«es WKemwWSMiMs.
Br. Berlin . 12. Sevt . (Eig . Drahtbericht .) Wie wir

erfahren , hat der Reichsminister für Ernährung und Land¬
wirtschaft eine Verordnung erlassen , in der verfügt wird.
Satz ein unter den heutigen Verhältnissen nickt zu recht-
fertigender Verbrauch von Zucker . 'Getreide
u v d O b st zu unterbleiben hat . In der Verfügung wird
der Verbrauch von Jnlandszucker  zur Bereitung von
Schokolade. Wein . Branntwein und Schaumwein verboten,
evcmtuell in den verschiedenen Betrieben noch vorhandene
Bestände non Jnlandszucker können jedoch noch aufgebraucht
werden . Weiter wird der Verbrauch von G e r st e zur Her¬
stellung von Bier eingeschränkt, und zwar wird die Her¬
stellung von Starkbier . d. h. Bier mit einer Stammwürze
von mehr als 13 Vrchent . verboten . Für Vier mit einer
Stammwürze von 10 bis 13 Prozent darf künftighin mir
noch cin Viertel der hierfür verwendeten Gerste gebraucht
werden. Weiter siebt die Verordnung ein Verbot des Ver¬
brauchs von Obst zur Branntweinberstellung vor . Lediglich
Obst, das zur menschlichenErnährung nicht mehr verwendet
werden kann, darf »erarbeitet werden . Kartoffeln
dürfen , obgleich die dies,übrige Kartoffelernte die vor-
tahi 'ge um ein Beträchtliches übersteigt , nicht in gröberen
Mengen als im Borjahr zur Branntweinberstellung ver¬
wandt werden.

Gegen die Auslandswährung im Znlaudsvertehr.
Br . Berlin . 12. Sevt . (Gig. Drabtbericht .) Der Deut¬

sche Gewerkschaftsbund  bat an den Reichsiwirt-
fchaftsminister eine Eingabe gerichtet, in der es beibt : Seit
einiger Zeit nahm im deutschen Jnlandsverkebr die Ver¬
wendung von Äuslandsvaluta als Berechnungsgrundlage
der Verkaufspreise und als Zahlungsmittel einen gewaltigen
Umfang an . Die Verweisung der Auslandswährung wird
mehr und mehr üblich, bis in den Kleinhandel hinein . Der
Deutsche Gewerkschaftsbund erwartet von der Reicksresre-
rung den schleunigen Erlass einer Verordnung , die die Ver¬
wendung von Auslandswährung im Jnlandsverkebr unter¬
bindet.

Die Not der Presse.
W. T.-B. Kasiel. 11. Sevt . Der Verein deutscher Zei-

tunosv «, leger aller Kreise Mitteldeutschlands,  der
in diesen Tagen in Magdeburg eine Gedenkfeier anlatzlich
des LSjäbr'gen Bestehens abzubalten gedachte, macht bekannt,
datz diese Gedenkfeier infolge der katastrovbalen Wirtschafts¬
lage der deutschen Presse nicht stattfinden wird . Schon
beute beklage der Verein den Verlust einer groben Zabi
Mitglieder , die ein Opfer der Pressenot geworden seien. Das
Eingehen weiterer Zeitungen in Mitteldeutschland stehe be¬
vor . Dies« im öffentlichen, wirtschaftlichen und volitiichen
Interesse äuberst beklagenswerte Tatsache verbiete es. auch
nur für eine Stunde stillrusteben und Rückschau zu halten.
Der Verein bat auf den 17. Sevtember eine auberordentlickie
Generalversammlung zur Ausivrache über die wirtschaftliche
Lage des Zeitungrwefens nach Halle einberufen.

W. T.-B. Magdeburg . 12. Sevt . Die hier tagende Arbeits¬
gemeinschaft der Vereinigten Nachrichtenämter
bat eine Entfchlietzung angenommen , in der es beitzt, datz
die Mitglieder der Arbeitsgenoffenschaft auf Grund eigener
Eifabiunaen den hoben Wert der Press«  für das ge¬
samte öffentliche Leben kennen. Die Arbeitsgemeinschaft
erwartet mit Bestimmtheit , datz angesichts der zunehmen¬
den Rot der deutschen Presse di« Regierungen und Parla¬
mente nunmehr im lebten Augenblick diejenigen Schritte
unternehmen , die geeignet erscheinen, den deutschen Zeitun-
gen die Forteristenz zu ermöglichen.

Volkspartei und preußische Regierung.
Br. Berlin . 12. Sevt . (Eig . Drabtbericht .) Dre oreu-

hische Landtagsfraktion der Deutschen Volksvartei bat be¬
reits zun- 22. Sevtember — der preußische Landtag tritt am
27. September zusammen — eine Fraktionssttzung einbe-
rufen . Wie die „P . P . N." hören , soll die Frage zur Ent¬
scheidung kommen, ob auch nach der Vereinigung
von Sozialdemokraten und Unabhängigen
die Deutsche Volksvartei an der Koalition mit den Sozial¬
demokraten in Prcutzen festbalten und damit an der vreu-
tzffchen Regierung teilneümen will . Der „Tag " bemerkt hier¬
zu u. Bei dieser aus sozialistischer Quelle verbreiteten
Meldung handelt es sich offenbar um einen Versuchsballon.

^Übertritt Düringers Deutsche Bolkspartei.
Br. Berlin . 12. Sevt . (Eis . Drabtbericht .) Der Abge¬

ordnete Erzellenz Düringer  ist zur Deutschen Volks¬
vartei übergetretm

Br . Berlin . 12. Sevt . (Eig . Drabtbericht .) Der Lan¬
desausschutz der Deutschnationalen Volksvartei in Baden
batte am vorletzten Sonntag beschlossen, den Abgeordneten
Dr . Düringer  aufzufordern , sein Mandat als Landes-
vorsstzender der Deutschnationalen Volkspartei in Baden
und sein Reichstagsmandat niederzulegen . Düringer er¬
klärt jetzt in einem offenen Briese an den zweiten Landes-
vorsitzcndcn der Partei . Geheimen Oberkirchenrat Bayer,
datz er das Verlangen , sein Reichstagsmandat niederzulegen,
als verfassungswidrig a b l e h n e.

Das Ergebnis der thüringischen Wahlen.
Br . Weimar . 11. Sevt . (Eig . Drabtbericht .) Die Wahlen

»u den Kreisräten und Gemeinderaten haben gestern in ganz
Thüringen stattgefunden. Soweit cs fick aus den vorliegen¬
den Resultaten erleben labt , ist die W a b l b e t e i l i a u n g
im Verbältnis stark gewesen. Die Vereinigten
Dürgerlick> en - Lrsten  werden voraussichtlich besser
obschneiden als be, den letzten Wahlen . In Weimar  er¬
rangen die Vereinigten Bürgerlichen 17 Mandate , die Demo¬
kraten 6 oder 7. die Vereinigten Sozialisten 10 und die Kom¬
munisten 5. In der Fabrikstndt Avolda waren die Ver¬
einigten Bürgerlichen mit 16. die Demokraten mit 2 dis
Sozialdemokraten mit 8 vertr ;rm . In Jena  brachten es
die Vereinigten Bürgerlichen auf 26 und die Sozialdemo¬
kraten auf 21 Mandats . In Eisenach  wurden 7 Listen
aufgestellt . Die Vereinigten Sozialdemokraten erhielten
4667 Stimmen , die Kommunisten 1813. die Wiedcraufbau-
oartei (Bürgerliche) 4901. vre Deutschnationalen 2302. die
Demokraten 2054. -

Das Stinnes -Abkommen.
Hm. London, 11. Cent . Der Berichterstatter des ..Daily

Telegraph " erklärt das Abkommen Stinnes -Lubersac ser das
erste fühlbare Ergebnis  der heiklen Verhandlungen
zwischen Paris und Berlin  seit dem Ende der Kam
ferenz von Genua . Ratbenau wusste nur zu gut . last das
Blatt , dass das Problem der Reparationen nur rn Paris und
nicht anderswo mit Erfolg studiert werden könne, msbeion-
dere. da auch die deutschen Diplomaten dieser Art von
direkten Verhandlungen mit Frankreich nicht abgeneigt
waren . Man wird eines Tages ersehen, welche Rolle Mille¬
rand bei diesen Transaktionen gespielt bat . Er scheint
weniger Chauvinist , als leine Kritiker >bn gemalt haben.
Dem Namen nach ist das Abkommen Stinnes -Lubersac ein
rein privates,  aber in Wirklichkeit ist es eine amt¬
liche  U r ku n d e . die ohne Ratifikation und ohne amtliche
Sanktion ihren Weg geht. Dieses Abkommen wird die
direkten Verhandlungen erleichtern , die sich das Ziel setzen,
eine starke Brücke zu den Nachbarländern zu schlagen, die
durch enge wirtschaftliche Beziehungen miteinander ver¬
knüpft sind.

Der Wiederaufbau in Rordfrankreich.
W. T.-B. Paris . 12. Sevt . (Havas ) Das Aktions¬

komitee der zerstörten Gebiete,  dem mehrere
Parlamentarier und eine Anzahl Vertreter der befreiten
Departements angehören , trat gestern nachmittag zusammen,
um die Erklärung  seines Generalsekretärs Doucedame
über die Vorschläge der deutschen Arbeiterorganisationen
bezüglich einer grösseren Lieferung von Material für den
Wiederaufbau der Gesamtbeit der befreiten Gebiete entgegen-
zunebmen. Nachdem- der Delegierte des Bauarbeiterverban¬
des eine Erklärung abgegeben batte , nahm das Komitee
folgende Tagesordnung an : Das Aktionskomitee der zer¬
störten Gebiete erinnert an fein Eintreten für eine
ausgedehnte deutsche Mitarbeit  rum Zwecke der
Beschleunigung der Wiederberstellungsarbeiten . beschließt,
den Grundsatz der Vorschläge des Verbandes sozialer Bau¬
betriebe in Berlin anzunehmen , und fordert die deutschen
Organisationen auf . Delegierte zu ernennen damit diese, mit
de« nötigen Vollmachten versehen, in Paris gemeinsam mit
dem Aktionskomitee ein Abkommen fchiieben betreffend die
Lieferung von Material , dessen die Vereinigung der Ge¬
schädigten oder die einzelnen Geschädigten bedürfen . Dieses
Abkommen würde unverzüglich der französischen Regierung
zur Eenebmisung zu unterbreiten sein. — Bei Schluss der
Versammlung wies Doucedame auf die feit einem Jahr von
hem Aktionskomitee unternommenen Bemühungen hin . dem
Gedanken einer deutschen Mitarbeit an der Lieferung von
Material zum Wiederaufbau Geltung zu verschaffen und er¬
klärte . die Unterzeichnung des Abkommens Luberiac-
Stinnes  bedeute einen Schritt vorwärts auf dem Wege
zu einer rationellen Metbodr des Wiederaufbaues.

Das belgische Gutachten über den Zwischenfall van
Oberkassel.

v . Paris . 12. Sevt . (Erg Drabtbericht .) Aus Brüssel
wird gemeldet: Mage,  der von dem belgischen Justir-
minister beauftragt war , eine sachverständige Prü¬
fung der Mordaffäre in Oberkassel  vorru-
nedm.cn. ist in bezug aus die in den Stratzen gefundenen
Patronenhülsen zu folgendem Gutachten gelangt : Die
Hülsen. wie .sie in den Stratzen gefunden worden sind,
stammen ans einem Karabiner  des Systems Kolb , wie
der Sergeant Statz einen solchen in der Hand hielt . Die
Kngel. die an Ort und Stelle gefunden worden war . ist aus
einer Pistole  abgefeuert worden , wie sie dev Sergeant be¬
sah. Man nimmt an . dass der Sergeant , als er in auiige-
rogtcm Zustand das Lokal verlieh , gefeuert bat . um sich
gegen einen Angriff zu schützen und dabei unglücklicherweise
den Posten getötet bat . Als er nun seine Tat gesehen bat.
habe er wahrscheinlich die Waffe gegen sich selbst gerichtet.

Die Wirtschaftslage in Polnisch-Oberschlefien.
W. T.-B. Berlin , 10. Sevt . über die katastrophale

Verkehrs - und Wirtschaftslage  im volnifchen
Oberfchlcsien veröffentlicht die Warschauer „Rzecz-Posvolita"
einen Anfsebein erregenden Bericht ihres nach Oberschlesien
entsandten Korrespondenten . Der Bericht stellt fest, dass
19 000 Kohlenwaggons auf den Strecken liegen und die Ver¬
kehrswege verstopfen. Er nennt die Verpflegungsverbält-
nisse bedrohlich, da Brot . Kartoffeln und Fleisch fehlen. Auch
fohle es an tlmlanfsgekd . Der Berichterstatter sagt wört¬
lich' Di« Eisenbahnverbältnisie verschlechtern stch entgegen
den amtlichen Meldungen in letzter Zeit so. datz Ober-
Wesien unmittelbar vor einer Katastrophe steht. Wenn die
Regierung nicht ausserordentliche Mahnahmen trifft , droht
unvermeidlich ein« Katastrophe und Bolen wird in den
Augen des gesamten Auslandes unerhört komvromittiert.

Ein widerspenstiger Prinz.
W. T.-B. Paris . 11. Sevt . Rach einer Agenturmeldung

ous Belgrad bat sich Prinz Georg von Serbien  ge¬
weigert . den. ihm von seinem Bruder gegebenen Befehlen
nachzukommen. Er ziehe es vor . sich dem Verlust seines
T r t e l s auszusetzen und wolle seinen Feldzug gegen den
Sof und die Regierung Vaichitich als gewöhnlicher Privat¬
mann unter dem Namen Georg Karageorgiewitsch fortsetzen.

W. T.-B. Paris . 11. Sevt . Nack einer Agentur -Meldung
aus Belgrad  soll Prinz Georg von Serbien die Absicht
habe», sich als Abgeordneter der Opposition
wählen zu lassen. Sein « Wahl ist gesichert.

Die internationale Frauenliga für Friede» und
Freiheit.

W. T.-B. Freiburg i. Br .. 10. Sevt . In der gestrigen
Sitzung der internationaler ! Frauenliga für Friede und (Ge¬
recht' gleit wurde die international « Konferenz für Dezem¬
ber  dieses Jahres rm H a a g festgesetzt, die die RevisivN
der Frikdensrerträge verlangen soll. In Anbetracht der
Wichtigkeit dieser Konferenz wurde an die Präsidentin der
Liga . Jane Adams,  gekabelt , nach Europa rn komme»,
um die Konteren- »u leiten.



14

_ge{fe t  Mittwoch . 18. SevtemÜ. k IflM

in Braanifatioosplan fit öeskenelS.
Mesbadener Taablatt.

P ; ? r?s* Sevt. (Eia. Drabtbericht.) Der Sonder-
^ ^ chterüatter der „Prager Presse"' meldet aus Genf'
w 1«xtV 1 s. un %r 6rl Ii ete  gestern der SverialkommissionVölkerbundes iur Österreich einen ausiübrlicken Plan

«samsation Lsterreicks. Das Memorandum entbältun' Dunkte: Wahrung . Verwaltung . Kon-
f. r,°, ^ e und sonstrge Bestimmungen. Die Finanzreformgeht den ZlusgleiK durch Cteuererböbungenvor. Die WLH-
rung soll durch Schaffung einer Notenbank saniert werden,
welche das Verhältnis der alten zur neuen regelt. Die
internationale Kommission wird die zum Budgetausglcich
notwendigen Steucrerbobunaen der österreichischen Regie-

und diese oervflichtet sich, die Vorschläge
^ .Kommission durMufuhren. Die österreichische Regierungmuh sich vorher zu diesen Zwecken die notwendigen Voll¬
machten vom Parlament gesetzlich erteilen lassen. Die
internationale Anleihe  wird nach dem Projekt
r erreichische Garantien erhalten. Dazu werden noch die
§ 'rantien der an Österreich unmittelbar interessierten
» «raten kommen. Besonders ist der Vorschlag des Memo-
randums wichtig, nach dem der Kredit in monatlicken Raten
an Lsteyejch auszurahlen wäre, und zwar nur dann, wenn
Österreich nachweist, dass es die für diese Zeitspanne vorge¬
sehenen Massnahmen. die Beamtenentlassungen, ©teuerer-
hobur.sen und Berwaltunssreform. tatsächlich durcksefübrt
bat Das Memorandum schlieht mit dem Ausdruck derHoffnung, dass der. Österreich gewahrte Kredit tatsächlich ver-

werden könne und dass die Sanierung Österreichs
vraktisch dvrchgefuhrt werde. Dre Sveziallommission für
Österreich diskutiert diesen Plan mit Jmveriali

Wiesbadener Nachrichten.
Morgen-Ausgabe. Erft« Matt . Nr. 426.

~ ._ Die Pflegesatze ii»  den Vezirksanftalten Nassaus.
Äl der Atzten Sitzung des Landesausschusses  wurden
dte am den Bezirksanstalten zu zahlenden Pflegegelder nach

”8e| oTO«rt bezw. sonstigen Deutschen wie folgt fest-0 '! .̂ Klasse: Anstalt Eichberg"BezirksangÄörige TtO. .^ sistlge, Deutsche 127 M.. Anstalt Herhorn 120 Di.

Die Schweiz und die Hilfsaktion für Österreich.
y'l-T.-B. 8m . 12. Seat . (Drabtbericht.) Der schwer-

zerische . Bundesrat  befasste sich nach Entsegennahme
eines Berichts des schwe-zeriicken•Delegierten bei der
VolkcrbundsversammlunA. M o t t a . mit der Hilfsaktion
iur Österreich. Uber dre Einzelheiten der Beteiligung der
Schweiz an der Aktion wurde kein Beschluß  gefasst. Der

:!TiSchweiz wurde ein Sitz in der
Lundes, die das österreichische Problem unterfuckt. ange-
boten. Der Bundesrat wird den Direktor der Schweizer
Kreditanstalt. Dr. F reu eventuell in di« Kommission enr-
!?^ben. — Der Berner Korresvondent des „Journal de
Eenore. will,wissen, daß Bundeskanzler Dr. S e i v e l wäh¬
rend seiner kurzlicken Besprechung in Bern interessante
Anregungen  über die von Österreich zu bietenden

asn 9 *$ die Tabak- und Salzregie sowieauf den Wattbesitz beziehen, gemacht habe. Die Lösung der
Frage bange von England  ab . Die anderen Länder
wurden .bre Haltung denenigen Englands anvassen.

Das englisch-russische Abkommen.
9rK  W -£ '~B‘ Londrm. 12. Sevt. Das zwischen der Russo-
W ' c-Ccrvoratron und der Solvretreaierung abgeschlosseneAbkommen erregt .grosses Aussehen.  Der Citg-
^ «dakteur der Evening News" schreibt. Russland habe einendramatischen Schritt zur Wiedereröffnung seines Handels
F& X * Das mit ^der englischen Ge¬
sellschaft abgeschlossene Abkommen werde zur Beseitigung
oÄr^ dels'chranken fubren. die Rußland von dem übrigenTeil der Welt getrennt batten. In der Tito werde ang--
nommen. dass der D'vektor der Russo-Astatic-Corvoration

uarö .. R * davon überzeugt habe, dass die voli-
ttschen Berbaltnisk dl« Wiederaufnabme der Arbeiten durch
Kav' talisten in Russland gestatteten. Die Awgelegenheir
der Russo-Assat,c-Corvoratil,n sei bereits von ieher als
Probcfall angesehen worden. Andere britisch« Gesellschaften
mit Bergwerks- und Petroleumkonzessionen in Russland
batten das Ergebnis der Verhandlungen mit der Russo-
Afiatic-Cervoratton und der Sowretregierung abgewartet.
Es werde angenommen. dass, nachdem einmal diese grossey40Yfrm+rf an oft*flirr nfi _w *■ y .i . -vno.  uxurvviii vlllllltU Ule C fltORß
Bergwerksgesellschafteinen . endgültigen Vertre« erhalten

e. die Arbeiten wieder begrünen würden. Die anderenhabe.
Konznne. deren Tätigkeit bei der russischen Revolution
ausserhalb war . wurden den Weg nunmehr für sich geebnet
verhandeln ^ Zuruckerstattungihrer Konzessionen zu

2r . Berlin. 12 Sevt .. (Eig. Drahtbericht.) Zu Presse¬
vertretern äußerte Leslre Urauhart u. a.: Krassin
bat der Moskauer Regierung,dadurch, dass er einen Gefchästs-
vertra« ohne Einmiicüung fremder Mächte mit mir zum Ab-
imluss gebracht bat. einen wichtigen Dienst geleistet. Er hat
sogar einen gewaltigen Sieg dadurch errungen, dass er mich
aus einem erbitterten Feind der Sowjets zu einem.Freund
und Helfer seinacht hat. Um den russischen Ideen nachzu¬
kommen. ist formell das Eigentum den Sowjets verblieben
während wir an Konzessionen.' Bergwerken." Fabriken auf
98̂ Jahre als Pachter beteiligt find. Die russische Regierung
stellt mir Ersatz für die abbandengekommenen Materialien
und Maschinen und ubergibt mir grosse Sunimen. die zum
sofortigen Beginn der Arbeit dienen. Ich habe das Recht.
Arbeiter nach Belieben ernzuftellen und zu entlassen, ohne
dass ich die kommunistische Arbeiterorganisation zu befragen
labe Ich doste. daß meine Arbeit in Russland Deutsch¬
land  m dem Augenblicke. wo di« deutsch-belgischen Verband-
.ungen aus politischen Gründen gescheitert sind, zugute kom¬men wird *

6W . 137.50 M AMalt Hateima? 8« M. bLw" 100 M.:
2- Klasse: An,tatt Elchberg 130 M. bezw. ISO M.. AMatt

tato . 153 SW.. Anstalt Hadamar 100 M.
J"  taste : Anstalt Eichberg 165 M. bezw.19a M.. Anstalt Herborn 155 M. bezw. 177.50 M.. Anstalt

Hadamar 136 M. bezw. 163.50 M. - Di« Penstonsvreilse im
Nassauischen Volkssanatorium  zu Wellmiinster umr-
den ab 15. Auswst 1922 festgesetzt auf : 1. Klasse med. Abtei¬
lung ohne Arzt und Medikamente 175 M.. 2. Klasse med. Ab-
terlung ohne Arzt und Medikamente 150 M.. 3. Klasse med.
Abteilung einschl. Arzt und Medikamente125 M.. Atters-
beim einschk. Amt und Medikamente100 M.. Sanatoriums¬
kinder einfchl. Arzt und Medikamente 70 M.. Erbolnngs-
nnder . nach besonderen Au-ina-hmebsdingungen55 M. —

wu«rDen Hie den, Kreisen und £ rtsarmeiwerbcrnden
nt Rechming zu stellenden Svezialvslegekosten für o r t s -
arme Geisteskranke . Idioten und Epilep-
tische  vom 1. Juli 1922 von 36 ans 45 M.. täglich, und die
sürKruvvel von 45 M. au? 72 M. täglich erhöbt, wobei für
Krüppel wie settber die besonderen Aufwendungen für Heil¬
mittel be,anders berechnet werden. Trotz dieser Erhöhung
der Soez'.nlps lege kosten verbleibt durch die an die Anstalten
zu zahlenden erhöhten Mlegegelder für das lautende Rech-
nnngsiahr zu Lasten des Landarmenoerbands nach eine end¬
gültige Mehkbelasti-ng von über 14 Millionen Mark.

— Der Monatsbericht des städtischen Eesnndheitsamts.
(Die emgeklammertenZahlen bedeuten dte Zahlen des Vor¬
monats.) Fm August 1922 wurden in Wiesbaden lebend
geboren 140 (134) Kinder: 83 (69) männlichen und 57 (65)
weiblichen Geschlechts: ehelich 121 (103). unehelich 19 (31).
An angeborener Lebensschwäche starben 4 (3) männliche und

Eibliche Kinder. Totgeburten 1 (9) männlichen Ge-
schlechts. Im übrigen starben 55 (64) männliche und 67 (74)
weMrche Personen, zusammen 122 (138). hierunter 10 (11)
männliche und 7 (7) weibliche Ortsfremde. An Tuberkirlote
starben insgesamt 14 (11) Personen, an Lungenentzündung
, (12). Magen- und Darmkatarrh 7 (5). Krankheiten der
Kreislausorgane 21 (88). Masern und Röteln 2 (3 ) und anKrebs 14 (13). .

— Schülerunfug auf der Eisenbahn. Sonderabteile für
reisende Schüler und Schülerinnen werden z. T. auf der
Reichsbahn gefahren. In einigen Bezirken bat man dielte
aber wieder aufgehoben, weil die Kinder, sich selbst über-
Ia.ss«n. allerlei Unfug trieben. Man will sie während der
»ährt nicht der Aussicht erwachsener Mitreisender entziehen.
Rach einer Anordmmg des R«ichsv«rkebrsmin.isters werden
Schülerinnen in den Zügen, die Frauenabteile führen, stets
in diese Abteile gewiesen werden So weit es nach oen ört¬
lichen Verhättnissem erforderlich erscheint, werden die Reichs-
bahndlrekt'.ouen es sich nach Benehmen mit den Eltern und
den Schulleitern auch ferner angetegen fein lassen, die Schüler
und San'ilvrinnen gesondert unterzubringen. ltberhauvt
wird von allen Direktionen über das Benehmen der reisen¬
den Schüler und Schülerinnen geklagt. Sie betragen sich oft
ungebührlich und wider setzen sich gegenüber dem Zugper¬
sonal. Eltern wie Schulleiter und Lehrer müssen ssch über¬
haupt der versenden Kinder noch mehr als bisher annohmen.
Dre Proornzralkchulkollesien stnd vom Unterrichtsmrnsster
angswreten worden, dafür zu sorgen, dass fahrend« Schüler
evmtlich zur Rechenschaft gezogen werden, wenn die Eisen-
bahnverwaltung sich über sie beklagt.

— Submissionen nicht mehr bloss auf 1 Jahr . Arbeiten
und Lieferungen für Bauten der Neichswasserstvassenverwate
tung wurden bisher alljährlich neu ausgeschrieben und ge¬
gebenenfalls an eimen anderen Unternehmer vergeben. Die¬
ses Verfahren hat sich aber hei grösseren Ausführungen aus
technischen wie aus wirtschaftlichen Gründen als unzweek-
massig erwreten. wenn «s stch um eine eimhettliche fortge¬
setzte Leistung handelt. Der Reichsverkehrsminffter bat stch
deshalb letzt damit einverstanden erklärt, dass dann dte
Vergebung für mehrere Jahre erfolgt. Voraussetzung ist
dass die gesetzgebenden Körverschatten der Ausführung durch
die Bewilligung des ersten Teilbetrags der Gesamtkosten
zugestimmt haben. Es dürfen auch in jedem einselnen Rech-
nungsiahr nicht mehr Geldmittel in Anspruch genommen
werden, als für das Rechnungsjahr zur Verfügung gestellt
worden, und. Ein« abweichende Regelung für einzelne
Fälle, msbesondere für Bauten des außerordentlichen Haus¬halts . behätt stch der Reichsminister vor.

77  Auch die Unstttlichkeit wird besteuert. Dte Steuer-
vflicht erstreckt sich auch auf stttenwidr-tze Rechtsgeschäfte
Diesen Grundsatz stellt «in Urteil des 6. Senats des Steichs-
finanzhott ausdrücklich auf. Wenn das Gesetz eine Steuer-
pflicht an Rechtsvorgänge knüpft, so find st« als steuerpflich¬
tig ohne Rücksicht auf dte Richtigkeit zu erachten, die ihnen
etwa wegen Sittenwidriakeit mnewohnt. Es gilt dies zum
mmdesten,dann, wenn die Rechtswirkungender Geschiätte
nicht rückgängig gemacht worden stnd. Der 6. Senat schließt

sich damit für das Gebiet der Umsatzsteuer der Auffassung
2. Senats m den zwei Entscheidungen über das Reichs-

tenweloesetz und der Auffassung des 5. Senats Über dte Um¬
satzsteuer an. Der Grundsatz etzschltesst ausgiebige Steuer-
auelten. vorausgesetzt, dass dies« „Geschäftê ermittelt underfasst werden.

Der selbständige Landjäger. Der Landjäger ist als
' der Staateamvaltfchaft befugt. DurchsuchungenHrlfsbeam 1er ~~. wnnmuiwuiiiwiK ^uukiuwu 'w»

vorzunehmen, davon der Ortsvolizeibehörde vorder
oder nachher Mitteilung machen zu müssen. Aus dtenstlichen
Gründen hat aber der Justtzmimister angeordnet, dass in
Zukunft der Landjäger von jeder Durchsuchung der Orts-
volizei nnndöstens nachträglich mündlich oder schriftlich An¬
zeige erstattet. Erfolgt di« Anzeige nach der Durchsnchun«.
>o ist auch deren Ergebnis kurz mitzuteilen. Dasselbe gilt
für Durchsuchungen im Auftrag der Staaksanwaltschatt.

— All,e » kin«r d«»tzch«r Wrrkmeiptrt «, . Zn d« Festhalle der Deutschen
Eewerbeschau in München fand bei überaus zahlreicher Beteiligung der
Allgemeine deutsche Werkmeistertag statt . Zm Verlauf der verschiedenen
Ansprachen ergriff auch Relchsmtnistrr a . D. Wiffell das Wort zu einer
längeren Red«, in der er hauptsächlich die wirtschaftlichen Fragen be¬
leuchtete. Ein gewaltiger Rückgang des deietsthen Handels sei zu ver¬
zeichnen, der heute auf derselben Stufe stch» wie in den dürr Jahren.
Unter der allgemeinen Verelendung leide in der Hauptsache dte Arbeit.
Es werde nicht mehr gearbeitet , um den Bedarf zu decken, sondern um zu
verdienen . Nicht die Prafitsucht dürfe künftig leitend sein. Dar Ziel müsse
vielmehr die Deckung der Bedarfsmassen sein. Nur der Gemeinschastsge-
danke könne uns helfen . Die Rede wurde von anhaltendem Beifall be¬
gleitet . Zu dem Allgemeinen deutschen Werkmeistertag erschienen auch
zahlreich« Bertreter und Industrielle aus Luxemburg, Deutsch-Lsterreich und
Jugoslawien.

— Tagung der MieteinignnMSmter . Die von etwa 4M Teilnehmer»
aus allen Teilen Deutschlands besuchte Tagung der Reichsoerbandes deut-
scher Mietetnigungsämter in Kassel, die am Sonntag mit dem dritten Tag
der Tagung Ihren Abschluß fand, stellt- folgend« Forderuugen auf : Be¬
schleunigte Berabfchiedung eines Mieterschutzgesetzes, das die Zusammew-
ziehung der Verfahrens vor einer Stell « vorfieht , eine einzig- schlichtend«,
richtende und die Vollstreckung überwachende Stelle unter Heranziehung
der Laienbeisttzcr in beiden Instanzen , «in beschleunigte», auf die Er¬
forschung der Wahrheit eingestellte, Verfahren unter Ablehnung der heute
geltenden Zloilprozeßvorschrlsten und eine Beschwerde-Instanz zur Siche¬
rung einer gesetzmäßigen Verfahrens zur Herbeiführung einer einheitlichen
Entfcheidungrpraxts . Der im varliegenden Entwurf verankerte Gedanke
die Beteiligten von Anfang an znm Betreten des Prozeßweges zu zwingen
wurde als für Vermieter und Mieter unannehmbar abgelehnt.

— Der Nelchsverban » der deutschen Mufiklehrerinnen feierte im
Sommer d. I . sein Nföhrlger Bestehen. Als ältester all«: heute bestehenden
muflk-pädagogtfchen verbände , bald darauf dem Allgrm . Deutschen Lehrer¬
innenverein angeglledert , umfaßt er zurzeit nahezu M Ortsgruppen ln
allen Teilen de, Reichs : als Zweiguerein find ihm angefchlosfen der Tonika-
da-Bund und der Verein staatlich geprüfter Schulgefanq-Lehrerinnen . Die
Ziele , für die er stch stets mit Erfolg einsetzt«, find: wirksam« Standesvertre-
tung gegenüber Behörden und Publikum , wlrtfchastlichs Sicherung seiner
Mitglieder , Kampf gegen das Angebot minderwertigerMustklehrkräste , höchste
Anforderung an die Vorbildung znm innfikalifchen Lehrberuf . Als Mittel
zur Erreichung dieser Ziele dienen ihm: gemeinsame Unterrichtr-
bedingungen , langfristige Unterrtchtrverträge , eine llnterrichtsver-
mittelungsstelle . eine Auskuustsstell « für soziale Verstchernvge» ,
Berufsberaiungsstellen . Altersheime , HllfMsfen . In Berlin , Ham¬
burg , Frankfurt a. M ., Königsberg , Stettin . Wiesbaden
ufw. hat der Verband Muflklehrerinnen -Seminare gegründet , die in drei¬
jährigem Studium eine gediegene beruflich« Ausbildnng gewährleisten.
Seit 1912 sind in 39 Prüfungen 212 Prüflinge diplomiert und der Relchs-
verband der deutschen Musiklehlerinnen hat die ministeriell « Zuficherung er.
halten , daß diese Prüfung bei der demnächst bevorstehenden Einführung
der staatlichen Mufiklehrerinnenprüfung als gültig anerkannt werden soll.
Seit drei Jahren ist der Verband in den Bereinigten mufikpädagogischen
Verbänden zu gemeinsamer Arbeit zusammengeschloNen. Seschästsstell«
Kassel, Oohenzollernftraße 34 (ln Wiesbaden Kaifer -Friedrich -Ring 7«,
Ortsgruppe ).

— E »- «, -Nsch« « und. Am nächsten Sonntag , den 17. September , sind
4M Jahre oerftossen, daß Dr . Martin Luther seine lkberfetzung des Reuen
Testamentes erscheinen ließ. Dieser Tag soll in den evangelischen Kirchen
festlich begangen werden . Der Zweigverein des Evangelischen Bundes »er.
anstaltet daher nächsten Sonntag , 5 Lhr , In der Ringkirche eine Bibel-
feier , in deren Mtttclpun » ein Vortrag über „Die Bibel In Vergangenheit.
Gegenwart und Zukunft " stehen wird . Wie immer ist dt- Feier musikalisch
avsgestattet durch die Mitwirkung de» Rtngkirchenorchesters und des Ktrchen-
chores.

Ms Provinz und Nachbarschast.
Schiersteiner Gemeinpevertreterfitzung.

s. Schierftein . 11. Sept . Zn der letzten Sitzung am 7. d. M . wurde»
die Wiegegebühren per IM Kilogramm , bisher 10 Pf . betragend , um das
Zehnfache erhöht . Der von der Gemeind« an die Handwerksk- mm-r für
da , Jahr 1922 abzuführende Betrag von »714 M. wurde auf die in Betracht
kommenden Handwerksbetriebe umgelegt . Darauf erstattete Direttoc Bücher
Bericht über den Stand der Arbeiten der Stadt Wiesbaden und deren
weitere Ziele . Sodam , gab Bürgermeister K-ffelp einen eingehenden Be¬
richt über die Tätigkeit des Wohnungsamtes . Es fanden 32 Sitzungen statt.
143 Wohnungen wurden besichtigt. 3- Wohnungen konnten durch Neu¬
bauten , Wegzug ufw. zugewiesen werden . 45 Wohnungstausche kamen
innerhalb der Gemeind « vor . Ein Bedarf nach 3S größeren und 38 klein«,
ren Wohnungen liegt vor.

(4. Förtfchung.)

S§ Erbenhei « , 11. Sept . Der Landwirt Theodor Wilhelm Merten
Sohn des Alibürgsrmeisters Theodor Merten , wurde zum Kirchenrechnsr
gewählt . — Anläßlich ihrer 28jährigen Mitgliedschaft im hi -stgen Turn-

Nachdruck verboten.

As ira(Miragen eines ntten innnes.
Vcn Marie Freifrau v. d. Goltz.

„Aber Max ", fuhr meine Mutter auf, „mln tue
mir die Liebe und lasse die ganze törichte Geschichte
ruhen , die sich sicher bei Tageslicht aufklären wird auf
die einfachste Weise. Otto , unser Sohn , ist ein
Träumer , er hat in den Mond gesehen und was auf
der Erde passierte, ist ihm entgangen ."

„Aber Muttchen ", rief ich gekränkt, „solch eine
Schlafmütze bin ich doch nicht — ich sah ja Dater
kommen schon von ferne — die ganze beschneite Strasse
lag vor mir — nur Vaters Gestalt war zu erblicken —
weit und breit ; — ich bin ja doch nicht furchtsam,
aber ich habe euch auch noch etwas zu erzählen , nur
lacht mich nicht aus ?"

„Das lasse lieber . Otto " entgegnete meine Mutter
abwehrend . „geh' besser morgen vormittag zum Post¬
amt und bitte Herrn Wohlbrück (das war der Post-
direktor und uns befreundet ), er möchte versuchen,
festzustellen, ob nicht heute abend kurz vor neun Uhr
ein Postbeamter seinen Weg an unserem Hause vor-
beigenommen !" — Mein Vater lächelte eigentümlich
und wandte sich zu mir . „Muttchen hat sicher recht!
Aber was sagst du dazu , dass dein ernster Dater auf
seine alten Tage Gespenster sieht?"

Mir hatte mein eigenes Erlebnis mit Ponto und
mein Unbehagen schon fast das Herz abgedrückt, und
fo begrühte ich mit Freuden die Gelegenheit , mich er¬
leichtern zu dürfen . Ich schilderte mein Furchtgefühl
und Pontos Verhalten , so gut ich konnte. Mein Vater
lachte, aber es klang gezwungen, als ich geendet. „Wir
sind zwei aufgeregte Spechte, mein Junge ", sagte er,
„erledeu Me regelrechte Gespenstergeschichte mit

Furchtgefühl und Zittern , Erscheinungen und Hunde¬
geheul, welch letzteres in solchen Fällen bekanntlich
niemals trügt — in unserem aufgeklärten Jahr¬
hundert ; — es ist zum Lachen! Dass du mir reinen
Mund hältst , Junge , bei deinen Schulkumpanen —
und dass Herr Knopf nichts von unseren Phantasten
erfährt — wir machen uns sonst bei allen vernünfti¬
gen Menjschen unmöglich.. Die Sorge um den alten
Kautz hat uns den Kopf verwirrt ! Na , Ponto , mein
Hund, was ist dir eigentlich in die Krone gefahren,
oder vielmehr in deinen Schwanz, dass du ihn so
energisch hängen lässt? Komm her . mein Hund, komm
her !" Das Tier kam mit so ängstlichen Gebärden
näher , als habe es Prügel zu fürchten. „Was hast du,
alter Bursche?"

„Er hat sich vielleicht einen Splitter in die Pfote ge¬
treten und heulte darum !" sagte meine Mutter . Ponto
wurde nach allen Richtungen betastet und untersucht,
doch nirgends ließ sich ein körperliches Gebrechen, eine
Verletzung entdecken. „Vielleicht auch hatte er Zahn¬
schmerzen", erklärte die Mutter , und ein ironisches
Lächeln flog um ihren Mund . — „Der Junge liest von
heute ab weniger , das steht fest. Ich werde ein ernstes
Wort mit Herrn Knopf sprechen, dass er seine Lektüre
mehr kontrolliert ! Du , Max , arbeitest zu viel. Zu
wessen Heil sitzest du bis in die späte Nacht meist über
deinen Büchern ? Lasse die alten Philosophen zu¬
frieden — sie haben dir doch früher auch kein Kopf¬
zerbrechen gemacht, hast dich ohne „Philosophie der
Mystik", oder wie dein Liebllngsbuch sich betitelt , zu¬
frieden gefühlt ! Sorge mehr für deine Gesundheit
— Ich glaube , wir kürzen besser unseren Aufenthalt
hier — dir fehlt das Herumstreifen in Wald und Feld
— deine Scholle !"

»Du magst ja recht haben, Martha", erw iderte

mein Vater kleinlaut , „aber hier habe ich doch auch
meine Jagd und auch sonstige Zerstreuung aller Art
— die Pücher sind mir Bedürfnis . Kautz hat übrigens
dle Zugal der Regierung ailf Neuroda jetzt so fest in
der Hand . daß ich mich tatsächlich überflüssig fühle, zu¬mal im Winter ."

„Das Auge des Herrn ist niemals überflüssig",
entgegnete meine Mutter kurz. Sie nahm den Schlüffel-
korb und ging hinaus , noch einige Anweisungen zugeben. —

Mein Vater begann im Zimmer auf und ab zu
wandern ; ich hing mich an seinen Arm.

„Vater ", sprach ich schüchtern, „was glaubst du.
daß dies beute abend gewesen ist?"

Er blieb stehen und sah mich an. „Ich will es dir
sagen', Junge — und dann lässt du das Grübeln und
marschierst zu Bett — von meiner Seite Sinnes¬
täuschung, irgend ein Schatten — bei dir ganz gewöhn¬
liche Kinderfurcht , Gruseln , wenn du lieber willst
Mutti hat ganz recht, du liest zu viel Schund, und wir
werden dir jetzt mehr auf die Finger sehen — Nun
gute Nacht, mein Sohn , lege dich aufs Ohr " — Ich
gehorchte und begab mich in mein Zimmer , neben dem
der Eltern gelegen. — Brennend gern hätte ich bei
unserer Ankunft ein nach meinen Begriffen wunder¬
volles Giebelzimmer bezogen, um mich dort unab¬
hängig zu fühlen wie zur Zeit des Faustrechts ein
Raubritter auf feiner Burg ; - doch an diesem Abend
atmete ich erleichtert auf m dem Besitze eines weniger
isolierten Schlafgemaches.

Die Erllänlng meines Vaters , von der er mir
selbst nicht recht überzeugt schien, hatte es nicht ver¬
mocht, die merkwürdige Beklommenheit, die mich seit
dem unheimlichen Moment <mf der Landstraße be¬herrschte, zu bannen.

(S*df*tuaa ialau



Nr. 428. Mittwoch, 13. September 1922. Wiesbadener Tagblatt.
verein erhielten der Friseur Kurl Krag und der Landwirt Heinrich Karl
Barn Ehrenurkunden . — Lehrer Dienftdach hat nach ivjährlgei Tätigkeit
in. Verein den Vorsitz nicdergelegt . Zion Zeichen dankbarer Anerkennung
feiner Verdienste um den Verein wurde «r zum Ehrenvorsitzenden ernannt.

tn . Fr . nkfnrt 12. Sept . Zn dem Zein- nt -ur Z- Hann L- gm-ister
-an hier , dem Rottenarbeiter Friedrich Wilhelm Weil , dessen Bruder
Friedrich Heinrich und dem Rangierer Valentin Völp von Bergen gelang
ea der Kriminalpolizei , eine «rganisterte Diebs- und Hehlerbande sestzu-
nehmen , auf deren Rechnung ein großer Teil der in letzter Zeit häufigen
Eisenbahndiebstähle zu setzen ist. Di- Brüder Weil und der Rangierer
Völp find geständig, di- Waggons aufgebrochen und Waren von großem
Wert entwendet zu haben , di- fie u. a . auch dem Lagmeister , der über
die Herkunft der Ware unterrichtet war , weiter »erkaufte « .

Sport.
* Sw* Internationale leichtathletische Sportfest «« Mai », ergab folgend«

Siege : SK» Meter : Meyer -Sportfr . Mainz 17:10; 800 Meter - 1. Brnedek-
M . SL E. Budapest 2:01, 2 Jörn - Koblenz; Olympisch« Staffel : M . A. £ .
Budapest 3 :45; Hochsprung: Bebm-Hanau 1.75; Schleuderball : 1. Kuhn-
M . hl. E. 52 90, r . Söllinger -Darmstadt 52:06 ; rm Meter : 1. Birkhuhn-
Saar Saarbrücken 23:4, 2. Zörner -Kölnar Spkl . ; 3000 Meter : Bremer:
Fkl. Zdar 9:6; 400 Meter : Wetzel-M. St. E . 51.7; 100 Meter Damen:
Amsel-Tv. 80 Franks. 13 Sek.; « eitspruug : H- rnberger -Kreuznach 6.05;
100 Meter : Fischer Dresdener Spkl . 11.1 Sek. ; Diskuswerfen : 1. Stein-
brenner -Tv. 50 Franks. 42.24, 2. Kllhn-M. A. C. 39.90; viermal 100-Meter»
Staffel : 1. Kölner Spkl. 45 Sek., 2. Spkl. Dresden , 3. Saar -Saarbrücken;
1500 Meter : Benedek-M . A. C. 4:17; Schwedenstaffel : 1. » mdaprst 2:07 3,
2. Kölner SpN . »rOS; dreimal 1000 Meter : Spv . Arheilgen 9:17; Speer,
werfen : 1. Söllinger -Darmstadt 48.32, 2. Erisfel -Darmstadt 48.30; Halb»
stundepaarlaufen : 1. T». 50 München, 2. Eintracht -Frankfurt.

* Turnverein Erben heim. Am Sonntagvormittag kämpften Zöglinge
um den von einem Gönner des Vereins gestifteten Wanderpreis . Borge-
schriebe«« lkbunge« waren : 100-Metev -Lauf , Kugelstoßen und Weitsprung.
Es errangen Slbokf vor » den Wanderpreis nebst Urkunde mit 54 Punkten,
Rudi Schiller den 1. Ehrenpreis , Kranz und Urkunde, mit 51 Punkten , und
August Dörr den 2. Ehrenpreis , Kran, , mit 55 Punkten.

» Hockey. Am Sonntag , den 10. d. M., eiöffnete die Hockey-Abteilung
des Sportvereins Wiesbaden di« diesjährige Winterspielzeit mit einem
Wettspiel ihrer 1. Mannschaft gegen di« gleich- des Mannheimer Sport-
klubs. E- wurde ein sehr lebhafter , dabei massives Spiel gezeigt da»
mit einem Ergebnis von ö:3 für Mannheim endeie . Den Ausschlag gaben
die Leistungen de« Eäftesturms , dessen Überlegenheit indes erst in der
2. Hälfte des Spiel » hervortrai , nachdem Wiesbaden zuvor zeitweilig mit
3:1 geführt hatte.

* Den « roßen Preis de» itaNrnisch «« Automobilklub , Iber 80« Kilo,
mein gewann Sordino auf Fiat in 5 Stunden 34 Minuten 13 Sekunden
Wetter wurde « Razzaro auf Fiat dritter und Dezcaya auf Bugattt

Neues aus aller Wett.
Der Untergang - er »Semm - nia *.

, . Hamburg . 11 Cent . Die Hamburg -Amerika.
Linie teilt mit : Zufolge des aus Biso erhaltenen Tele¬
gramms bat unser auf einer Fahrt nach Kuba und Mexiko
begriffener Doovelickrauben-Post- und Passagierdampfer

Sa m m o ni a . nachdem er Bigo als letzten europäischen
Hafen verlassen batte , hundert Seemeilen von dort entfernt
in der Nacht rum 9. September durch schweren Sturm Be¬
fähigungen erlitten . deren weitere Auswirkungen die
Manovnerunfab :zkeit des Schiffes zur Folge hatten . Mehrere
auf den drahtlosen Hilferuf des Kapitäns berbeigeeilte
Dampfer haben sämtliche Passagiere sowie die Mannschaft
ausgenommen Der Postdampser der Union -Tastle -Line
Kmauns Castle" nahm 340 Passagiere an Bord , die er am

Dienstagmorgen in Soutbamvton landen wird . Der Dampfer
..Elwnd langte bereits am Sonniagmorgen 89 Perkou-en
tzn Bmo . Es scheinen außerdem sich noch Passagiere und
Mitglieder der Besatzung an Bord der Dampfer ,.Bold-
way ..City of fester und ..Saldier Prince " zu beenden
worüber nähere Angaben drahtlos angefordert sind. Die
Agenturen der Hamburg -Am-rika-Linie in Soutbamvton und
Vigo sind angewiesen. Passagiere , die ihre Reise fortsetzen
wollen , angemessen unterzubringen . bis ibre Weiterbeförde-

lKlg der erster Gelegenheit erfolgen kann. Der Dampfer
..Saldier Prince versuchte, als das Wetter beller war . die
;i£? nWl ta < auf der zwanzig Personen der Besatzung zu-

eoneben waren , zu schleppen, dock sank der Dampfer um
Samstagabend 41 Grad nördlicher Breite und

10 Grad westlicher Länge.

, de- Dresdner Zoologischen « nrtens . Der Dresdner Zoo-
rsgisq « Karten wird , wie die Blätter melden , in den Monaten November,
Dezember, Januar und Februar gefchlvsien werden , da die Unterhaltungs¬
kosten bedeutend hoher fein würden als die Einnahmen,
tt 188  Millionen Mark gefälschte Schecks. Bor einigen Tagen er¬
folgte Ui Berlin die Verhaftung eines Scheckfälschers mtt Namen Blinbaum
alias Silgengold . Di- Untersuchungen haben nun auf Grund des bis jetzt
^ "^ 5'uden Materials ergeben, daß Blinbaum Schecks In Höhe von über
100 Millionen Mark gefälscht und zum größten Teil in Geld umgesetzt hat.
Er handelt sich um Auslandsschecks, namentlich amerikanische Reifeschecks,
die von Taschendieben Ausländern gestohlen wurden . Für die Schecks war
„Eilgengold " der Abnehmer, der mit einer Ehlorlöfung die auf den Scheck-
befindlichen Namen der wirklichen Eigentümer entfernte und feinen
eigenen falschen Namen „Kilgengold " - inirug . Bei den Untersuchungen hat
sich auch herausxestellt , daß einzelne kleinere Banken bei der Einlösung
dieser gefälschten Schecks sehr vorsichtig vorgegangen sind. Di- Be¬
dingung . wonach der Eigentümer dieser Reisescheck- selbst erscheinen und
seinen Rainen auf diese nieberschreiben muß, ist in vielen Fällen außer
acht gelasien worden. Einzelne Bankgeschäfte haben die Schecks sogar an
dritte Personen ausgezahlt.

Untergang eine- deutsche» Motvrschiffe, . Das deutsche Motorschiff
„Schwalbe" ist ml« seiner vier Mann starken Besatzung an de, dänischen
Küste untergegangen . Seine Spritladung ist verloren.

Ein « otorloser Flug über den Kanal . Der Kapitän Herne , ein Pilot
des Lustpostdienstes Lonbon-Paris , kündigt an , daß e, binnen kurzem ver¬
suchen wird , den Kanal mit einem motorlosen Flugzeug zu überfliegen.

300 japanische Fischer ertrunken . Nach einer Depesche au, Tokio an
den Nippujiji sollen 300 japanische Fischer gegenüber den Kurillen er-
trunken sein, und zwar im gleichen Sturm , der den japanischen Kreuzer
„Nitaka " am 20. August stranden ließ.
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Handelst « ,!.
Berliner Devisenkurse.

W.T..B. Berlin , 12. Sept . Drahtliche Auszahlungen tat:

Holland . . . . ,
Buenot -Airee . . .
Belgien.
Norwegen . . . .
Dänemark . . . .
Schweden . . . .
Finnland.
Italien . . . . . .
London . . . . . .
New-York . . . .
Pari « .
Schweis.
Spanien.
Wien (Dt»oh.-Oeat .)
Prag . .
Budapest.
Sofia.
Japan .
Bio da Janeiro . .

11. Sept 1923
Geld

58925—
556 .80

11186—
85767 .75
32955 .75
40448 .75

3455 .65
6641 .65
6866 .40
1538 .07

11785 .25
29163 .50
23630 .35

1 .95
6293 .35

988 7̂5
739 .05
201 74

Briet
60075—

558 .20
11214—
25832 .25
33041 .25
41051 .25

3464 . 35
6658 .35
6883 .60
1541 .93

11814 .75
29238 .50
23729 .65

1 .99
6306 .65

1001 .25
740 .95
202 .25

13. Sept. 1922
Geld

58626 .60
544 .30

10786 .50
25268 .35
32359 .50
39999 .90

3285 .85
6416 . 95
6716 .55
1493 .13

11510 .55
28215 .65
23021 .15

1 .75
4519 .30

57 .91
828 .95
659 . 15
171 .77

Briet
68743 .40

443 .70
10813 .50
2533165
32440 .50
40100 .10

3294 15
6433 .05
6733 .45
1496 .87

11539 .65
28285 .35
23078 .85

1.77
4530 .70

58 .08
831 03
660 .85
180 .23

Industrie und Handel.
wd. Kupfer und Messinrwerke A.-G. in Elberfeld . Der

Aufsichtsrat beschloß eine Kapitalerhöhung von 18 Mill m
Davon werden 2 Mill. M. als Inhaberaktien eine 6proz!
kummulative Vorzugsdividendo erhalten und mit zehnfachem
Stimmrecht ausgestattet sein und 16 MilL M. als Inhaber-
Stammaktien begeben. Die neuen Aktien beider Gattungen
sind dividendenberechtigt ab 1. 7. 22. Die bestehenden
2 Mill. M. Vorzugsaktien sollen in Stammaktien umge¬
wandelt werden. Die außerordentliche Generalversamm¬
lung ist auf den 29. d. M. einberulen.

* Rückgang der Konkurse in Deutschland. Die Z« h1
der eröffneten Konkurse hat sich im Juli 1922 von 91 im
Juni auf 81 vermindert. In den drei Monaten Mai, Juni,

Juli 1922 hat .die Zahl der Konkurse betragen : Konkurse
insgesamt: Mai 95, Juni 91. Juli 81. Juli 1921 301. Diese
betrafen: Natürliche Personen und Einzelfirmen : Mai 46,
E 45, Juli 42. Juli 1921 197. Nachlasse: Mai 22. Juni 17.
,0,1 ?: 'full 1921 35. Gesellschaften : Mai 23, Juni 25, Juli
A Juli 1921 61. hiervon G. m. b. H. : Mai 18, Juni 19. Juli
13, Juli 1921 37. offene Handelsgesellschaften : Mai 1, Juni 5,
Juli. 5, Juli 1921 17, eingetragene Genossenschaften: Mai 4,
Juni 4, Juli 1, Juli 1921 7, andere Gemeinschuldner: Mai —,
Juni —- Juli 1. Juli 1921 1. Im ganzen Halbjahr 1922 be¬
tragt die Zahl der Konkurse 676 gegen 1610 in der gleichen
Zeit des Jahres 1921'.

yd . Verein für Zellstoffindustrie . A.-G., Berlin. In der
Aufsichtsratasitzung am 6. d. M. wurde beschlossen, der auf
den 18. Oktober einzuberufenden ordentlichen Generf̂ yer-
sammlung die Verteilung einer Dividende von 25 Proz,. auf
das erhöhte Aktienkapital vorzuschlagen. Mit Rücksicht auf
die bedeutend gestiegenen Umsätze, deren monatliche Höhe
letzt ein vielfaches des Gesamtkapitals ausmacht, soll die
gleiche Generalversammlung auch über die Erhöhung des
Aktienkapitals um 13 auf 40 Mill. M. beschließen , wobei für
die Aktionäre ein Bezugsrecht im Verhältnis von 2:1 zum
Kurse voll 250 Proz. in Aussicht genommen ist.

Weinbau und Weinhandel.
üi. Oppenheim a. Rh.. 10. Sept. Im freihändigen Wein¬

geschäft herrscht infolge der eigenartigen Witterungsver¬
hältnisse. die auf die diesjährige Ernte voraussichtlich recht
nachteilig einwirken werden, im allgemeinen Ruhe. Die
Besitzer ziemlich kleiner , noch lagernder Vorräte halten mit
dem Verkauf zurück und dabei steigen die Preise fort¬
während. Es kostete in der letzten Zeit das Stück 1920er
in Pfaffen-Schwabenheim 60 000 bis 70 000 M., das Stück
1921er in Köngersheim 97 000 M., Nackenheim 230 OOQ bis
240 000 M., Lörzweiler 150000 Ml, Zornheim 120 000 M.,
Bodenheim 110 000 bis 220000 M„ Oppenheim 150000 bis
180 000 M., Harxheim 165 000 M., Selzen 95 000 bis 115 000
Mark, Weinolsheim 100000 M., Nieder-Olm 98 000 M,
Stadecken 90000 bis 105000 M.. Elsheim 108000 M« Pfaffen-
Schwabenheim 95 000 bis 120 000 M., Essenheim 105 000 M-,
Partenheim 98 000 M. Das Wetter ist sehr oft regnerisch
und kühl und deshalb für die Entwickelung der Trauben
hinsichtlich ihrer Güte nicht von Vorteil . Im übrigen sind
die Frühtrauben längst farbig und die weißen Trauben
gehen zusehends der Reife entgegen . Die Menge wird wohl
zufriedenstellend ansfallen, hinsichtlich der Güte könnten
noch warme sonnige Tage manches gut machen.

Juwelenbesitzer
ick,welche die Absicht haben BnllcUltBII , Schmuck,

sowie Gold - und SUbergegensfände zu ver¬
äußern, wenden sich vertrauensvoll an untenstehende
handelsgerichtlich eingetragene Fachfirma, die sichere
Gewähr dafür bietet den höchstmöglichen Preis zu
erlangen, und erfreuen sich Verkäufer ein
reellen und diskreten Bedienung.

einer streng

Jawelen-Maafssfelle Srigosi
Grabenstraße S . 1. Etage.

Geschäftsstunden von 9—1 und von 2—6 Uhr.

vi « Morgenausgabe umfaßt « Seiten.
Hauptschriftleiter : H. Le kt sch.

verantwortlich für den redaktionellen Teil : F . » ünt b er : für di« Auaetaen
und Reklamen : H. Dornauf . fSntlich in Wi« b«» «n . ^

Druck «. Verlag der L. Schellenberg 'schen Buchdrucker «! in SMtftafcm

i ine erv/aHte
ŷ von  TDocJe 11e rv*

ur $ erricbtet die Dame,
öbef alle NeueKscbeioun ^er»
der  Hcrbsi- und l/inlermoJe

cimz.

Zurückgekehrt.
Zahn-Arzt

Or. Caspari
Wilhelmstr. 42. Tel. 745.

MgmWW! ,
1 Posten weihe Voll¬

voileblusen Mk. 750.—
1 Posten

seid. Blusen Mk. 750.—
1 Posten Cheviot » «nd

Gabardinekleider
Mk. 1000.— bis 4500.—.

Arnold,
Wellritzsiratze 11, 1. Et.

Kinderwagen
in grober Auswahl
Rauenthaler Str. 14
Weyershäuser

Mief -Pianos
Pianohaus H . Wolträ,
Friedrichstr Oe 39, I.

stimmt
neu bekilzt
neu besaitet
poltert
kauft

Beter Turnkek. Wirsbad..
Blucherttrak-e 22.

F181

hat
. abzug.

H. Bantmesberger,
Röderstraße19, 2.

Einiae schöne Vbönir-
Palmen

zu verk. Jultusstraße 2.

Kopierbücher
gute Qualität , 50g Blatt stark, mit festem Register,

franz . Ausdruck, Restposten, preiswert abzugeben.

M a. Boten. ®.m.o.g.. Bot Oemtmtg
Promenade 18. F81

i:Rheinische Kohlen-und Brikettwerke fej fe-frjg-
{\  Verkaufsbüro Wiesbaden, Gutenbergplatz2 —Telephon 8232
% liefern Saarkohlen , markenfrei

on-, fuhren- u. zentnerweise, zu Originalzechenpreisen. Bestellungenwag_ . . . . _ _ D_„
♦ werden Gutenbergplatz2, Fa. Huggenberger & Co., G. m. b. H., angenommen.

Achtung!
Preiswerter Verkauf v. Schürze».
und Kleiderstoffen. Bettdamast . Heprden-
rephir. sowie Damen» «. Herrenwäschebei

Sternberg , <tÄi u
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Was Frauen beneiden
Und Männer bewundern!
Einige Damen scheinen das Eebeimnis zu besitzen, zu

jeder Zeit ' am vorteilhaftesten auszuseben. Die andern
staunen sie neidisch an und wundern sich, wie jene dies fertig
bringen . Dabei sind diese bezaubernden Wesen nicht immer
besonders mit Schönheit begnadet.

Weber erregen sie aber dennoch soviel Bewunderung der
Männer ? Die bauotsächliche Anziehungskraft bildet oft nur
die verlockende irische und Sanftbeit der Haut , welche alle
Männer onziebt . Haben Sie schon jemals gesehen, daß eine
Dame mit schlechtem Teint viel Aufmerksamkeit erregt bat?

Wollen Sie selbst gern die bewunderte Dame sein?
' Sie können Ibre Saut frisch und weich .macken. Sie

können Ihr Gefickt von Unreinheiten . Pickeln. Mitessern.
Balten und Rumeln befreien . Sie können Ibr Antlitz ge¬
sund erhalten bis in seine feinsten Gewebe und so eine
reizend schone natürliche Farbe Lekomnien. V

Mit Wasser und Seife allein ist dies nickt möglich,
seife ertziebt der Saut das Fett und macht sie mit der Zeit
wrode und raub . Auch verklebt sie die Poren oer Saut , d' e
doch gerade zur Absonderung der Sautdriisen vffrnsebalten
werden sollen, verkaufte Sautvoren erweitern sich zu Mit¬
essern. die aber ausarten können in Pickel. Furunkel und
Ec schnüre, besonders , wenn de: Staub Krankbeitskeime ent-
balt . Darum vermeiden schon viele Damen , die auf die Erhal¬
tung ihres schönen Teints Wert legen, ganz das Waschen des
Gesichts mit Seife . Aber Cie haben nickt mehr lötia . fick
vor dem Gebrauch der Seife zu fürchten wenn Sie außer¬
dem . Marolan .Creme ' anwenden , welche das ganze Ge¬
heimnis so mancher viel bewunderten Schönheit ist. Um den
Damen einen zarten , reinen , iammetweicken Teint zu
bringen , ist aus den berühmten , echten Ingredienzien . welche
im Mittelalter der vielbewnndsrten Königin Elisabeth
Dienste zur Erhaltung ihrer jugendlichen Schönheit bis in
ibr liebes Alter leisteten . Marvla .n-Lceme ganz vollendet
zusammengesetzt. Dabei bat die Marvlan -Ereme die außer¬
ordentliche Eigenschaft, sich in die Poren der Saut voll¬
kommen einzvieiben . dort die belebenden Ocle und Ingre¬
dienzien zu binterlallen und dann aber Sei weiterem leichten
Reiben wieder berauszuauellen . beladen mit allem Schmutz.
Staub und den ungesunden Stosfen und Arisdünstungs-
vr: dukten der Saut.

Diele tiefwirkende Reinigung der Boren erhält Ihre
Haut gesund und macht Ihren Teint rein . klar, sammetweich,
so duftend und frisch wie bei einem kleinen gesunden Kinde.

Wer schon feine Falten oder Runzeln bat . kann diese mit
Mornlan -Ercme wieder beseitigen nach der einfachen, jeder
Packung beigefügten Vorschrift, wobei weder Bandagen.
Pflaster Arvarate . noch umständliche ooer zeitraubende
Manivulationen nötig sind.

Um jedem, der Marvlan -Ereme noch nicht kennt. Ge¬
legenheit zu geben, sich auf unsere Kosten von den außer¬
ordentlichen Vorzügen zu überzeugen, senden -vir bis auf
weiteres jedem, der uns darum ersucht, eine kleine Packung
zum Ausvroben . sowie die interessante Broschüre: . Das Ge-
beimnis iuna zu bleiben ", ganz umsonst und oortnfrei zu.
Benutzen Sie den Eratisberugschein ! Senden Sie ibn als
Drucksache in offenem Couvert . Auf dessen Rückseite schreiben
Sie recht deutlich Ihren Namen und genaue Adresse. Sie
ersraren dadurch Porto . Diese Drucksache ist mit 60 Pfg . zu
frankieren Eine Postkarte erfordert Mr . 1.50. F 200 s

Eratis -Bezugschein. An den Marnlan -Pertri eb. Berlin 155.
Fricdrichstr . 18. Erbitte gratis rind franko eine Probe
Marvlan -Creme und das Büchlein über Schönbeitsvflese.

Nachlaß- und Mobiliar-
Versteigerung.

Morgen Donnerstag, 14. September
vormittags Sl/z Uhr beginnend, versteigere ich zufolge
Auftrags in meinem Versteigerungslokal

23 Kirchgasse 23
nachfolgend verzeichnete Mobilien und Haushaltung^
gegenstände öffentlich freiwillig meistbietend gegen
gleich bare Zahlung als:

1.  1 guterh. Mah .-Wohuzimmer » best, aus : 1 Sofa,
2 Sesseln, 1 Bertiko, 1 Ausziehtischu. « Stühlen;

2. 1 Rntzb.-Schlafzimmer , best, aus : 2 Betten mit
Sp ungrahmen , 1 Neil . Tviegelschrank, 1 Wasch¬
kommode mit Spiegel «. Marmor n. 2 Nachttischen;

. 1 guterhaltcner Kassenschrank;
4. 1 tadelloscr Phonola -Borsetzer mit ea.-20 Rollen ;

ferner : v .rich. guterhaltene Bertikos. 2 Sekretäre,
div. verschied. I- und 2iür . pol. und lack. Kleider¬
schränke, 1 Wäscheschrank, 2 schöne Mah .-Konsolen,
Kommoden, 1. großer schwarzer Bücherschrankmit
Truhe , I guterh . Mah.-Schreibtisch mit Aufsatz,
Wasch- und Nachttische, 1 Frisiertoilette , 1 Ecksofa
mit 6 Stühlen , div. verschied, einzelne Sofas und
Sessel, I Schaukelstuhl, guterh. Rohrstühle, 2 Liege¬
stühle, Trumeau und Wandspiegel, 2 chöne guterh.
Flurgarderoben , Ausziehtische, runde, ovale und
viereckigeT sche, Ni p-, Spel « und Bauerntische,
Roten- u. Palmständer , Handtuchhalter , Etageren
und Wandbretter , er. 15 versch. Betten mit und
ohne Matratzen, 1 guterb . schwarzes Metallbett
mit Matratze und Keil, div. versched. guterhalt.
Teppiche, 1 Küchenschrank, Küchentische, 1 Eis- u.
1 Topfschrank, 1 Spültisch, 2 Badewannen , 1 Gas¬
herd, 3 gute weiße, emaill .» komb. Küchenherde
und 1 Ofen» 1 Billard , 2 guterh. kompl. Eß¬
service» 1 schöne Marmor->hr mit 2 Basen» 1 fast
neue Mandoline» 1 gute«halt. Lexikon und viele
sonstige Haushaltungsgegenstände.

Außerdem : 1 Partie Doppelfenfter , Türen «. Polster¬
türen und Beleuchtungskörper.

Bcsschtigung zu jeder Zeit in den Geschästsstunden
Von 8—12 und 3—6 Uhr.

Dw Versteigerung beginnt mit : Einzelne Betten,
Doppelfenster, Türen» Polstertüren«nd Küchenherde.

WMmr « isnshsiis Willy Wink
Auktionator u. Tarator . Handelsgerichtl. eingetr.

Luifenstraße 43. Wiesbaden . Telephon 5207.

Reiche Auswahl in

gerbst - und
«£/ Winter-Stoffen

y ■;
•Tr?'

WM

in allen Qualitäten
aus alten Aufträgen.

Anfertigung nach Maß zu
äußerst vorteilhaft. Preisen,
bei Verwendung von nur
besten Zutaten , unter
Garantie für guten Sitz.
Den ganzen Tag geöffnet.

kimlii Wenzel
Groß- und Kleinverkauf von Herren -Stosfen»
verbunden mit Abteilung Herren -Maßbekleidung.

G.m.
h.

Oranienstratze 14. Telephon 1297.

Morgen Donnerstag
vormittags 97 2 Uhr anfangend , versteigere ich in
meinem Verste>gerungslokal

Walramstratze IS
4 eintür . Kleiderschränke, 4 vollständige Betten,
Deckbetten und Kissen, einzelne Matratzen , zwei
Trumeau -Spiegel , alt Mahagoni mit we ßen Mar-
morpiatten , 1 Wäschemangel, Kommode, Tische,
Stühle . 1 zweitür . Esschrank, Vogeiständer mit
Käfig, 2 Kindersitz- und Liegewagen; 1 Kranken-
Fahrstuhl, 1 gebrauchte gute Kücheneinrichtung,
3 Plattöfen mit Rohr , Partie Ofenrohre , Partie
Fenster mit Glas , große Regale , Partie Vorhänge,
Tischdecken, 4 Waschbütten, 2 blühende Oleander
und 2 Sixus mit Kübeln, Kochkiste, Bräter » Kuchen,
bleche, verschiedene Bräter , Lavore, Küchen- und
Kochgeschirre und dergl . mehr

freiwiilig gegen Barzahlung.

Karl Jacob , M\m \u u. MM.
, € tektriscfia
Jnstnßnttamn

WALTEm
«MMEMK»
Wiesbaden
LANS&ASSE 15

Trauringe
Dukatengold 900 gestempelt
18 kar . Gold 750
14 kan . Gold 585

| 8 kan . Gold 333 gestempelt. |
Enorme Auswahl stets am Lager.

70 Kirchgasse 70
Tel. 6138.

Jnb . Johanna Sacker.
Tekevbon 2824 Maritaststraße Televbon 2824

bietet an zu günstigen Preisen:
Ein Kirschb.-Schlafzimmer (heilgetönt)

für eine Dame, bestehend aus : 1 Bett mit Roßb.-
und 3teil . Kavokmatratze. 1 dovveltur . (Mitte
Cviegel ) Kleiderschrank. 1 Waschtoilette m. weiß.
Marmorvlatte u . Sviegelaufsatz (gescklifs. Glas ).
1 Nachttisch m. weißer Marmorvlatte und kl.
Sckränkchen 1 Sandluchstünder . 2 Stühlen mit
Robrsitz. 1 Bodentevv . u. 2 Gemälde . Blumenstücke.

Ein Mahagsni -Damen -Salon
besteh, aus : 1 Banksofa m. gemust. Plüschvolster.
2 Armsesseln mit gleichem Bezug . 1 runder Trick.
2 Stühlen mit gemust. Plüschvolster. 1 Damen¬
schreibtisch 1 eleg. Trumeau mit aeibliff . Sviegel-
alas . 1 Vitrine . 1 Bücherschrank. 1 Rauchtisch m.
indischer Bronzevlatte . 1 Svinnrad.

Ein Hellkirschbaum -Salon
(Fürstensalon . hochmodern), bestehend aus : Sofa
mit Svieaelumbau . geickl. Glas zu beiden Seiten.
Galerieschränkchen«das Sofa ist bezogen m. rot-
gelbäestreiftem Seidendamastitorf ). 1 randrr Trsch.
2 Grand -Fauteuils mit gleichem Seidendaman-
bezug. abaefüttert mit gelbem Seidenvlüfch
2 Salonktüblen m. Seidenvlüschvloster . 1 Brtrme
mit Sviegelwand.

Ein Musik -Zimmer
1 Konzertflügel. Svstem Hebel u. Lech-
leitner (Seilbronn ), säiwarrmatt poliert m. Schutz
decke. 1 Rollfchränkcken (Nstenvult ). 1 Mukikbank.
mit Ledersitz und eingesetztem Kasten. 1 schwarze
Sänke m. inliegendem Glasschränkchen. 1 Klavter-
sessel mit Ledersitz, alles schwarzmatt vol.. Bilder
v Reger u. Wolfram . Steinzeichnungen.

Ferner : 1 Figur aus kanarischem Marmor , darstell.
Schmetterlingssang. Söbe 50 »>.,>. OriginaMutvtur
d. iinl . Bildbauers Matarrefe . 1 Eruvve ..Löwen
auf der Lauer" (karrar. Marmor). Gr. 0.45X0.20.
vom gleichen Künstler 1 Calonlamvs . R -senthal,
Kunitvorzellan. ..Der Festreigen" von Simmelstoß,
abgebildet u. beschrieben i. Heft 8. Jahrgang 1918.
d. ..Wocke". Verlag v. A. Scherl (Berlin ). 1 Wem-
gkas. Taermann. Weinlaub Dekoc. feinster Kunst-
sckliff. 1860. 1 Benetianer . Kunstglas mit reich.
Goldalafuritschliff . 1 Seiden -Perser (Größe 4X3 ).
1 Perser (Buchara). 3X2.50. 3 Verbindungsstücke,
selten schöne Stücke. 3 Kelims . 1 Sckitschi«. ein
grober iavan . Teller . 2 Vasen (hoch). 1 Kora so¬
wie eine grobe Partie Oelgemälde u. Einzelmöbel.

(solchfern
Jffbersfern

dahin ef
che,Hanken Jen Kennen-,
j/einfien Obftfchaumuein.

'Zu.haben in. allen einschlägigen . Geschäften:
LfSCHU y* - G-  U //ESBADEN

-Walhalla-
Der prachtvolle

Monumental - Film!
Die Junifrau

Bon Orleans.
7 Akte.

10000 Mitwirkende.
Gewaltige Schlachten-

Szenen.
Prunfch. Ausstattung.

Fitty in der Garage
Komödie in 2 Akten.

Kinephon-Theater
Jugend.

Das Drama einer Liebe
in 5 Akten von M.Halbe
mit Grete Reinwald u.

Theodor Loos.
Einlage : Hypnosefilm.
Usi » Kampf mit

dem Drachen.
Lustspiel in 3 Akten

mit Hilde Wörner.

Revision
BLckereinricht.. Führung.
Bilanz. Steueranarleaen-
beiten. Bermoaensoer-

waltuna übernimmt
G. Bleichenbach,

Bücherrevisor.
Schwalbacker Straße 41.

Televbon 283«.

Neue Automobile
sofort lieferbar:

6/20 PS . Aga-Viersitzer
15/45 PS . Horch -Luxus -Landaulet
18/55 PS. Horch -Luxus -Coupö-Limousine

37a To. Horch -Cardan -Lastwagen
Fnbrique Nationale Dreisitzer , gebraucht.
6/20 Cyklonette (Phänomobil ) Viersitzer , gebr.

Haiss R Co ., Frankfurt a . M., Adalbertstr.36.

Grosse Renaien
zu Wiesbaden

veranstaltet vom Comitö des Courses
Sonntag , den 17. September,

nachmittags 2 Uhr
Extrazug ab Wiesbaden 1", ab Mainz l 22. Elektrische
Bahn viertelstündlich. — Auto-Omnibusse.
Totalisator . / Ia Restauration.

Heule Mittwoch
ab S Uhr:

Ball.
Großes Orchester.

Konzert - Agentur Heini Ich Wölb,
_ FriBdrichstraflB38. Telephan 3223.

Heute abend , 7Y2 Uhr , im Kasino:

Heinridi Hensel
_ (Heldentenor ) ._
Freitag, 15. u. Sonntag, 17. September, abends 7V2 Uh -,

im Kasino , Friedrichstr . 22:
2  hellere Abende

Professor C « 1| T 7pnMarcell Ü9 SLi Mj  Et Mi
Zwanglese Auslese aus heitersten Meisterschöpfungen.

Karten zu 70, 50, 40, 25 Mk. (zuzügl. 10°/ , Steuer)
bei Wolff , Reisebüro Rettenmayer , Stoppler,
Rheinstr . 41 u. Abendkassen . K75

, lieber nehme das
Miihten u.
v. Eeicküftsbückern in d.
Abendstunden. Keil . Ädr.
>.,. S . 818 Tagbl .-Berl.

Nach
Frankfurt

fahre ick wöckentl. ein-
dis zweimal . Nehme
einzelne Güter u. ganze
Ladungen bin u. zurück an

Scherk. Schulaane 7.
Televbon 4372.

Saarkohlen
markenfrei , eingetroffen.

Rheni. Kohlen- und Vrikettwerke
G. m. b. H., Ludwigshafen a . Rh.
3232 Verkaufsbüro: WiesbadenGutenbergplatz 2.

Reparaturen an
Schreibmaschinen

und Büromaschinen
werden fachgemäß und preiswert ausgeführt in der

Schreiümaschinen-Spezial -Werkstätte
Papierhaus ftutler. *Ä '£ ”

Alleinvertr. der Ideal « u. Erika-Schreibmaschinen.

Vornehm wirk.
Wl « M«

nach Mab liefert unter
weitgehend. Garantie für
tadellosen Sitz u. erstklass.
Verarbeit . Rich. Breitrü .
Dam . - Schneidermstr.. fr.
Zuschneider. Bleichstr. 31.

Mäßige Brette.
ManiküreS. Fei,hl.

Ellenboaengasse8. 1.

AMsMtMMhmI
^ ..1- -- .

Sterbeiällc.
Am 8. Sept. : Fabrikdirektor

Franz Siegmund, bv I . ; Kind
Günther Barten, 5 Monate;
Privatier Friedrich Heidecker,
74 I . : ArbeUerin Anna BoNen-
dach, 3 I . ; Student Georg
Einer , 21 I . — s. : Eisenbahn-
Obersekretär Karl Kaupat , b4J . :
Bürogehilfe Jakob H»lh, 17I .;
Kind Kurt Fleck, 2 I . ; Kind
Hans Kilian, < Monate ; Kind
Dorothea Wetzner, 2» Tage. —
10.: Ehefrau Antonie Machui
ged. Diefenbach, IS I . ; Land,
rat a, D. Geh. Reg..Rat Walter
Koenig, es I . : Lackierergehilf«
Karl Link, 46I . - 1t. : Dürtner
Heinrich Bender, 58 I.

Eierkohlen ~wm
markenfrei

und Maintalkohlen von Grube Franz
nach wie vor am Lager.

‘TW ^ 9 *39 A. Huggenberger & Co.
OaiOA.  G . m. b. H., Gutenbergplstz 2.

Cabaret „SaissscMicf
Mainz

Eeidelbergerfaßg . 14. Direkt. Fr. Fett. Tel. 4841. j
Täglich abends 8 Uhr : F36f

Das glänzende September-Programm!

AM ]i[fiur̂i!5̂iün
Staats -Theater.

Großes Haus.
Mittwoch, 13. September.

I. Vorstellung AbonnementA.
Die weiße D-:«te.

Komische Oper in 3 Akten von
A. Boicldteu.

Gavefton . . . . A. Nosalewic.;
Anna, s.Mündel . . . . Hanna

Müller.Rudolph
EeorgBrvwu . Ludw.Roffmann
Dickson. . . . Heinrich Schorli
Jennp , s. Frau . Müller-Reichel
Margarete . Lilly Haas
Gabriel . . . . Friede . Prüter
Mac-Jrton . . . . Fritz Mechler
Die Handlung ist in Schottland

im Jahrs 1742.
Musik. Leitg.: Prof . Maunstaedt
Anfang 7, Ende geg. 3.4d Uhr.

Kleines Hans.
iNefid - nz -Theater .)

Mittwoch, 13. September.
1. Vorstellung Stammreihe 2.

Das Paketboot.
Eine ernsthafte Komödie in

4 Bildern von CH. BUdrac.
Deutsch von Theodor Däubler.
Frau Cordier . . Marga Kuhn
Therese. Helga Nielsen
Bastien . Gustav Albert
Segard . . . Kar: Ludw. Diehl
Hidour . . . Vernh. Herrmann
Ein englischer Matrose

Hans Bernhöft
Ein jnnger Arbeiter . C.H. JaffS

Nach dem i. und 3. Bilde se
8 Minuten Pause.

Anfang 7, Ende etwa 3 Uhr.

Mitiwoch , 13. September.
Nachmittags 1 llar

Abonnements -Konzert
Leitung : Kapellmeister

W. Haberland.
1. Kadetten -Marscb v. Souaa.
2. Ouvertüre zur Oper „Das

Nachtlager in Granada “ von
Kreutzer.

3. Finale aus der Oper „Lohen-
grm " von R. Wagner.

4. An der schönen blauen
Donau , Walzer von Strauß.

5. Fantasie aus der Oper
„Faust “ von Ch. Gounod.

6. Potpourri aus der Operette
„Der Vogelhändler " von C.
Zeller.

7. Unter dem Sternenbanner,
Marsch von P . Sousa.

Ab 8 Uhr abends im Kurganten r
Gartenfest.

Konzert der Orehester-
Vereinigung derOrtsg-ruppe

Wiesbaden.
Leitung : Kapellmeister

W. Haberlaad.
1. Einzug der Gladiatoren,Marsen von C. Kucik.
2. Ouvertüre zur Oper „Indra ■

von F . v. Fiotow.
3. Finale aus der Oper „Ariele,

die Tochter der Luft von
E. Bach.

4. Dorfkinder - Walzer, nach
Motiven aus der Operette
„Der Zigeunerprimas von
Kaiman.

5. Ouvertüre zur Operette
„Dichter und Bauer " von
F . v. Supp £.

6. Potpourri aus der Oper
-Rigoletto “ von G. Verdi.

7. Marsch TM ülankenburg.
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s StM -MOote >
[ Weibliche Personen

Tüchtige ältere

den Tagbl .-Berlag.
Fräulein

für Büro. verf. in 6:
gravbie u. Sckrribm
sofort gesucht. Off.

Stenotypistti
gesucht.

Rechtsanwalt Dr. Mr
Friedrichstratze 42̂_

sofort gesucht.
Konfitüren-tzesch«Niederlage L. Fatzb.

Lanaaaste 2«.

liflil
aus guter , Samilie ?u
für sofort

Victor Letzter.
Kffstall u. Porzellangeß

Vebergafse 2.

GWIiMSltiilei»
zur HUfelffstung im Op«
tionszimmer sucht

Dr . Caspail,
Zahnarzt,

Eine tüchtige
Jackenarbeiterin

gesucht. '
strotze 5.
Durchaus selbständige

MMHilH
nur erste Kräfte, sofo
gesucht.

Wirth-Büchner.Wilbelmstraße 40.
Junge Zuarb. gesucht

Borkstratze 13. Gib. 2.
ÄWe Mm

zum Aus bessern v

W. 817 Taabl -^ erlaa.
MWblMrMM

Lei Lob. Lobn f. dauei
Arbeit sofort gesucht.

Rt tzbachn. Co..
Säiiersteiner ^ tr->tze 20.
Mehrere tuSjflse
Büglerinnen

ver sofort gesucht.
Färberei

und chemische Rein
Karl Döring,

5 Drudenstratze8.

WiM Wem
Webergalse 38.

Wuleütl. Mghchen
und MGen

stellt ein bei gut. Bezahl.
Buntpapierfabrik

Rtttelbeststr. . 3.

c SauspersonalKLFamiliees» heil

Wilhelmstraß« 42. 3.Weile8SWi
lir nach

London
bei hohem Lohn gesucht.
Gut« Zeugniste erforderst

nach 6 Ubr

oder einfache Stütze
kinderl. Ehepaar v. i
1822. evtl , auch früher
gesucht. Näh. Zi
Geschäft Cassel.
gaste 54.

1 Tüchtiges
I MimMkii

g«s. Petto . Am Kaiser-
Fttedrick-Bad 6̂.

Alleinmadchen
z 15. Sevtemder gesucht
Rbeinstratze 15. 2.
mum HMMädlhen
ges. Konditorei Nerbek.
Kirckaaste 78.
Ordentl. Alleinmadchen

sofort gesucht Moritz-
straste 68. 3.

4? Gewandtes zuveri.1 in allen HausarbeitenI erfahrenes
MädchenI für kleineren HaushaltI (2 Personen) gesucht.
Kraemer

g Adelheidstraße 61, P.
Besseres

Alleinmadchen
das locken kann und alle
Hausarbeit versiebt, bei
gutem Lobn und guter
Behandlung gesucht. Hilfe
vorhanden. Frau Baste.
Taunusstraße 5.

Tücht. Meinmädchen
bei sehr hohem Lohn in
angenehme Stelle ges.
Vorstell, vorm. 9—12 u.
nachm. 4—6 Übr. Rbein¬
stratze 38. Part.
Ordenil.. in allen häus¬

lichen Arbeiten erfahr.

Mädchen
zum 15 9.. event. später
gesucht. Institut Schrank,
Adelhiffdstratze 25.

Saub . Alleinmädchen.
w. kochen kann, sür kl.
Haushalt ges/ Wilhelm-
stratze 16. 1.

Fleißiges ehrliches
Mädchen

in kl. f. Haushalt baldigst
gesucht. Alles frei. Guter
Lohn und Kost. Adolfs¬
allee 32. 1. 5—7 Ubr.

Mligtzs HslismötzGil
bei bobem Lobn in gute
Stellung sofort gekuckt
Mam^ Kaiseffttabe 63.

«esucht
jung. Mädchen
od. jg. Frau. mögl. elsäst.
Herkunft, etwas Franz,
sorechend. die kochen, näh..
waschen u. bügeln kann,
um in einer Familie in
der Nähe von Paris in
Dienst zu treten. Seht
gute Zeuan. Bedingung.
Borzust. Hotel Imperial.
Sonnenberger Str .. Mitt¬
woch. 13. Sevt .. 9—10 u.
2—3 Ubr. Zimmer 54.
Aelt. Fräulein »d. Frau

für letckte Hausarbeit zu
zwei Damen tagsüber ge-
ückt. Bitte vorzuftellen
sucht. Bitte vorzusvrechen
zw. 1 u. 4 llbr . Wörtb-strotze5. Batt.
Brn». Mädchen tassüi.

gesucht Morit ŝtratze 56. P
Mädchen oder Frau

von 8—3 nachm, für kl.
Haushalt gesucht dork-
stratzr 13. Eth. 2 r.

Zuverlässtge
AMdeilfcW . d. WSHchZil
tägl. 2—3 Stunden für
leichte Hausarb. gesucht. ’

Frau Walter Selig.
An der Rinakircke 6. 3.

Tüchtige Stundenfrau
1—2 Stunden täglick u.
ordentliches

Alleiumädche«.
das burgerl. kochen kann,
zum 15. Sevt . od. später
gesucht Adolfsalle« 30. 2.
Stundenir. nachm, ges.

Kleiststratze 25. 1.
Ättnatsfrau od. -Mädch.
3 Std . vormittags gesucht
Beethovenstratze23.
Monatstta » vor- oder

nachm, für 2 Std . gesucht
Rudesbetm. Str . 18. P . r.

Monatsfrau
tägl. 2 Std . oder 3mal
4 Std . wöchentlich gesucht
Mainzer Stratze 99. 1.

Tllckt. vertrauenswürd.
Putzfrau ,

in kleinen Haushalt für
2 Std vorm, zur Unter-
Ätzung des Dienftmädch.
gesucht. Näh. Adelheid-
traße 93. Part.
' Miknulich« Personen 1 i
' Kaufmännisches Personal )

Tüchtiger

MiMlWl
für Anwaltsbüro

gesucht . i
Offerten unt. b. 821

an den Tagbl.-Berlag.

noch

r Dlügistm.
A.-« ..

riilhtige

BeMeisMe
geg. hohe Provisionen, in

Likören, Kaffee,
Tee usw.

sofort gesucht. Offetten u.
F. 818 an den Taabl.-Rl.

Generalvertreter
Delikat.. Konfit. einges.,
sucht Müller. Berlin-
Steglitz. Schlohstt. 88. 3.

Rentner
finden Nebenverdienst in
kaufm. Büro zum 1. Okt.
Off. u. I . 821 Tagbl.-Vl.
l «SewerblichesPersonal 1

Tüchtiger

ferijeugiilofftr
mit vrakt. Erfahrungen
rm Einrichten von S«nd-
soindelvresten. ges. Rero-
Werke, Schreibfed.-F.abttk.Wiesbaden, Frankfurter
Straße 85.

Jvna « Schneider
auf Werkstatt gesucht
Schwalb. Str - 45, Laden.
UMM . Lehrling
!. f. Praxis eff., n. Main,
gesucht. Offerten unter
ll . 818 an den Tagbl.-Vl.

( 6tcfa.ffi« e ]
( Weibliche Personen 'l
l «aafmäuntschrs» erfanal1

2junge Samen
mtt höh. Schul- u. guter
kaufm. Bildung suchen
Stell , als Sekretärin. Ge-
iellschafteffn od. Kinder¬
fräulein n. d. Ausland.
Offert, u. F. T. 14532A
an Ala Haakenstein «.
voaler . Frankfurt a. M.
Buchhalterin

zuverl. Arbeiterin, sucht
Stelle , gleich w. Branche,
am liebsten mit Kost u.
Logis. Off. unter « . 822
an den Tagbl.-Verlag.ZGewerbliches Personal1
Junge gebildete

Zahn-
technikerin

sucht Stellung - Gold- u.
Kautschuk- Technik firm,
lverat . Vorkenntn. Off.
u. O. 815 Tagbl.-Verlag.
t chausversonal 1

Kindergärtnerinj
sucht Stellung . Off. unter
W. 818 an den Taabl.-Vl.

Mg» gßh. im\
sucht in einer guten
deutschen Familie Stell,
als Haushälterin zum
1. Oktober. Offerten unt.
U. 828 an den Taabl.-Vl.
Anst. nett. Hausmädchen

mit guten Zeugn. sucht
Stellung in sein. Herr-
chastsbaus. Näh. Goben-

'ttave 2 bei Wer.
Fräulein

bereits in Frankr. sew..
suckt ^ i hier weilenden
Amertkanern Stell , zur
Ueberfabrt nach dorten
Näheres an Frau Lui.
Bamberg. Rürnbera-r
Stratze 158.

3ungeifl(fit. Nsii
sucht tagsüber Stelle in
Lass, Hotelküche oder bei
Ausländern . Offerten u.
O. 821 Tagbl.-Berlag.

Eine saubere Frau
ücht für morgens Be-
chättigung. Hochstätten-

fttnße 14 3. Stock rechts.
( Männliche Personen ]
kttausmännische, Personal)

Suche schrittl u. andereHeimarbeit
zu übernehmen. Raum
zur Verfügung. Off. u.
Sl. R. L. oostlag. Erbach
l Rbeinaau).

Käfer.
durchaus erfahren, sucht
Stelle in Weinhandlung.
auch nach autzerhald,
wenn Wohnung Vorhand.
Off, u. K. 818 Tagbl .-Vl.

Welcher edelgesinnte
Herr od. Damc
nimmt jungen intellig.
Mann, 28 Jahre, mit
nach Amerika, am liebst,
als Diener. Anaeb. u.
F. T. 14536 A an Ar«

»asrnstein «. Vogler.
antturt a. M._04

Barmann
englisch und fram. svr..
noch in Saiionstelluna
kann sofort eintreien
Offerten unter A. 253
an den Tagbl .-Verlaa.

esucht
sür gleich od- spater ein
Bertrauensoosten. Kau^
tion kann aest. werden
Off. u L. 818 Taabl .-V.

Suche f. meinen Sobn.
welcher am 1. Oktober
seine Lehrzeit beendet
bat. Stell « als

Koch
ferner f. meinen jüngst.
Sobn . 17 Jabre alt.
Stelle als
Kochlehrling.

Konditoreikenntn. vor¬
banden. Offerten an

Hotel Frank.
Bad Reichenball.

junge Harne
aus guter Familie , die 1. 10. die Handels¬
schule verlasst , Ton optischem Institut als
Anfängerin in leichten Kontorarbeiteii
gesucht . Vorzustellen persönlich

Käpepnick , WilhelmstraBe 46.

besucht jum 1. Dezember
möblierte Wohnung

3—4 Zimmer mit Privat-Küche. Offerten mit Preis¬
angabe unter « . 818 an den Tagbst-Berlag._

«IllNk 1KHMI
von 6 Zimmern

1. od. 2. Etage, besteh,
aus 2 Zchlafrim.. je ein
Bett . Mädchenzim.. ein
Soeisezimmert. 1 valon
u. Küche, rum 15. Okt.
gesucht. Yt Million fürs
2abr wird im voraus
gerablt. Off. u. S . 821
LL-d?.N- .T.agbl.-Verl2ĝ _

in großem Hotel am Platze zu besetzen. Gutes
Gehalt . Kenntnisse in Schreibmaschine und
Stenographie erwünscht . Bewerber (innen ) aus
guter Familie , die dem Hotelfach Interesse
entgegenbringen und sich gewissenhaft der
Kontrolle widmen wollen , werdest gebeten
Off . u. ll . 821 an den Tagbl .-Berl . einznreichen

sofort gesucht im

MlMM. mmt®  tetsts.

Einem strebsamen intelligenten Herrn ist von
leistungsfahi em Fabrikgeschäft die alleinigte
Niederlage für Wiesbaden

zu übergeben. Das Versandgeschäft , welches leicht
zu führen ist, bringt laufende Einnahmen und bietet
einem geeigneten Herrn dauernde auskömmliche
Existenz . Zur Uebernahme sind vierundzwanzig-
tausend Mark erforderlich. Bewerb , unt . K. C. U. 5 9
an Rodolt Mosse, Köln am Rhein ._ F8I

CGewerbliche, Personal)
Schneider

Sichere
vornehme Existenz

mit einem hohen Jahreseinkommen bietet sich
arbeitsfreudigem Herrn durch die Uebernahme
einer Zweigniederlassungu. Generalvertretung
eines großen Unternehmens. Branchekennt-
nisse nicht unbedingt erforderl., da Anleitung
und Einrichtung vom Stammhaus erfolgt.
Bei Uebernahme etwas Kapital erforderlich.
Nur Herren, denen an einer wirklich soliden
Existenz geleg. ist, wollen sich melden. Horcher
verbeten. Angcb. u. F. T. 1453t A. an Ala
Haasenstei« £ Bog er, Frankfurta. M. F44

Bankhaus sucht
per sofort oder später einen durchaus zuverlässigen

jungen
Laufburschen.

Offerten erb. unter J. 822 an den TagbL-Berlag.
Zuverlässiger

Wächter
für Nachtwache eines Häuserblocks

(möglichst mtt Hund)

009T gesucht. TW
Offerten unter L. 822 an den Tagvst-Berlag.

> »MMtlllM 1 f MgMe 1
Biöbl. Zimmer. Man!, re.

MituM , Satt.
elea. möbl. Zimmer m.
voller Benston los, frei.

Erstklaista möbliertesHerren-u.kihWmmer
Bart .. Zentralheizung) ,
in mod Dill «. Kur-
viertel. Höhenlage. au
einen Herrn zu verm.
Ana u. M. 821 T»b.-P ,

Schön möbl. Zemmer an
Herrn zu verm. Emler
stra tze.44. Glh. 1 l.

Für Knrfremde u. Pust.
1 Zinnner mit 2 Betten
fr. Niederwastdstr. 12. 1 st

AbtzemMMii
ab. 1. Okt. bis 1. Mai.
Wiesbaden od. Umgeg..

zu mieten gefuäjL
Offerten unter A. 254
an den Tagbl .-Berlag.

NMlMelek!
2—3 möblierte »der nn-

möblierte Zimmer mit
Küchenben.. Nähe Kock-
brunnen. von Ehepaar
auf 1 Jahr gesuchst, Off.mit Preis unter W. 815
an den Taobst-Verla«.

2 Zimmer
mit Knchenbeuntzung von
Ebevaar auf läng . Zeit
gesucht: mösl. in Villa.
Nähe Kurhaus. Off. mit
Preis unter B. 818 an
den Tasbl .-Rerlaa.

luckt ver 15. Sevt . eine
Wobnuna. bestebend aus:
einem Schlafzimmer

mit zwei Betten,
einem Schlafzimmer „mit einem Bett,
einem Eßzrmmer ^einer Kücke oder Kücken-

benutznna.
In Fräse kommt nur ein
Heus in guter 2a « .
Televbonvecbindung mutz
gleichfalls vorbcmd. fein.
Geil Offerten u. 3 . 71
an den Tagbl.-Berl F265

M )i  4 - 5 MNM
mit Bad u. Küchenben.
ab 1. od. 15. Oktober für
8—8 Mon. in Wiesbaden
oder Mainz. Genaue Off.
an Frau Eugenia. Bis-
marckrins 18. 1 St ., bei
Stmkhanien.  _

MllMMl.
Franz. Beamtenfamilie

fuckt für sofort «esckloss.
möbl. Wobm. 2 Scklafz..
Etzzimmer u. Küche. Nur
irnnige u. mit Elektrisch,
verb. Wobn. kommt in
Betracht Sckiriftl. Angeb.
an Betton. Lcberberg 2.
Dauermieler

sucht möblierte Wohanua
(2—3 Zimmer u. Küche),
Porzelst. Silber u. Weiß¬
zeug wird gestellt. Off.
unter T. 819 an den
taffem

Möbl. Zimmer *
von berufstätiger Dame
für sofort gejucht. Off. u.
B. 828 an den Taabl.-BI.
L bttuistät . Dame luchtm\m raiW.ZiMMl

per sofort. Offerten unter
T. 818 Tarckl.-Verlag. ,

Dame
ivckt gut möbl. Zimmer.
Offerten unter M. 828
an hen TftLbl.-Per Ias,,

i - 2 \mt  3iw
auch Mansarden, in gut.
Hause von best. Beamten
gejuckt. Offerten u»ter
E. 828 an den Taabl.-BI.

Deutsches Wbmüö»
ohne Kinder sucht ver
sofort oder 1. Oktober
ein leeres Zimmer mit
Küchenbenutz. od. Koch-
selegeubeit . auch Front-
witze. geg. gute Bezahl.Off, u. W. 813 Tasbl.-Bl.

Für feine Belzwaren
Laden od. geergn. Per-
kauislokal bald od. ioät.
acdtckt Ausiübrl . Off.
u M. R. 84 an Fnvalt-
dendank. Leipzia. F200t

Kleiner bezuasw. mittl.
Laden

mit Nebenraum sofort od.
soäter sei . Off. u. L. 813
an den ^LlM Me rläL-Meinkeiler
gesucht. Hotel Jfofo “,
Ssieselgast « 15._

Suche

Garage
für Klein-Auto,

w. möglich Nabe Markt-
str. Sieben . Marktstr. 9.

Wohnungen
zu vertausche» J
Tausch!

Wer tauscht Wob«, in
Wiesbaden

gegen eine Wobnuna in
Sonnenberg?

Offerten unter 8. 822
an den

mit Küchenbenutzung von
jungem Ehepaar gesucht:
evtl. Hauskauf arg. größ.
Anzahlung. Off. unter
F. 818 Taabl.-Verlas.
Dauermieler

sucht kleine möbl. Etage.
3 Zim u. Äih&e. Bad
und Telephon erwünscht.
Off, u. H. 819 Tagbl .-Bl.
Aelt. Ehepaar, deutsch.

Fabrikant, sucht möbl.
Wobnuna oder Zimmer.
Off, u. L 818 Taabl .-Bl.

2 möbl.
Zimmer

mit Kochgeleaenheit für
dauernd zu mieten ge¬
sucht. Gefällige Liierten
unter 8 . 829 an den
Tagbl.-Berl«!«.
2 möbl . Zim.

nahe Goldaaste ab 1. Okt.
«sucht. Offerten unter

828 an den TLLbl.-Bl.

Schlaf- u. Wohnzimmer
freundlich, sonnig, obne
Pension. für Dauer-
aufentbalt . ,

gesucht.
Off. mit Preisangabe u.
F. S . 4115 an Rud.
Moste. SeLelbera , E81

Möbl . Zimmer
von tüvgerem Herrn ab
sofort gesucht. Off. unter
S, 818 Tasbl .-Berlaa.

Zwei Holland. Damen
suchen1 möbl. Wobn- u.
Achlanim. mit 2 Betten
u.,, voller Penston oder
Kuchenbenutz., nur Part .,
für Oktober. Offetten
mit Preis unter S. 818
an den Taabl .-Berlaa.
Möbl . Zimmer
womöglich mit eigenem
Eingang, v. sofort gesucht,
nähe Bahnhof vorge-
ogeu. Offerten unter
s. 828 an den Taabl .-BI.
Dame s. möbl. Zimmer,

elektr. Licht. 80V Mk. ver
Monat. Offerten unter
L .819 Tapbl̂ erwL^Deutscher, beruft, lang-
Akademiker, sucht
möbl. Zimmer.
Angebot« unter D. 821
an den Taabl .-Derlas.

Äniar grotze3».
uma m. Mädc... ..

elektr. Licht u. Gas. in

LMll -AW
gegen 3—4 Zim.-WoÄl.
aleickwert.. in Wiest
zu tauschen aeiuckt. ,
u.. .U. 815 an Ta gbl̂ Z

Tauschemeine schöne sonnige gr.
4-Zim. - Wohn„ Karlstr..
dirett an der Rdeinstr^
gegen 3-Zim .-W.. Rbem-
strabe oder Räche. Gef.
Offerten unter B. 821 an
den Tagbl .-Berla «.
WohnungstMfch

von 5 Zimmern nebst 3»
behör. in ruhiger, vor¬
nehmer Pillenlase gegen
3-Zim.-Wohn. nebst Sub¬
til gleicher Lase, per iof.
gesucht. Die Hälfte der
Umzugskosten müst. über¬
nommen werden. Off. u.
3 . 91 an den Tagbll-
Derlag. _ F 200t

Ich tausche
eine elegante
i -Mmer-MiiW

gegen
s- zimi»kk-mwm
in guter Lage. Offerts«
u. B . 815 Ta»bl.-Berla«.
i' —

Seriös , rentabl. Unter¬
nehmen (Weingrotzhandl.)
sucht wegen Kavitalab-
lösung sofortige Aufu. von

regen mehrfache Sjcher-
ieit u. beste Berziniun«.
Fff, u. S . 821 Taabl.-Bl.

Tätiger Teilhaber
für Kellereiattik.-Brancke
(mit einigen 108 090 Mr.)
aeiuckt. Off. u. U. 814
an den Taabl .-Berlaa.ckl.-V-rlag2.WU. vi>. gute
auf Herrichaftsb.. 90 000
Mark, abzugeben. Off. n.
M. 818 an den Taabi- Vl.
Selbst. Koni« . !. geam

gute Sicherheit u. Ziman
38 bis 48 Mille

leihen. Offerten unter

817 an d̂ n T̂aabl.-Vl.
L

Welcher Selbstarber
leibt zum Kauf einet
Sch!afzim,-Einr . 40>- bis
50 000 Mk. gegen nwnatl,
Rückzabl- Mobelstchervett
u. Zinken? Gef. OfÄimi
u. 8. 821 'XaabVa&Om.
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ÄIMM»
^ Imoio bilien -Berlaafe^
Neuerbaule

rn landfchaftl . bervorrag.
Lage d. Oberweser . ideal.
WohnW für Jäger , für
1.8 Millionen Zu mt
Anfragen u . Ä. L. 751 P
an Ala Hasienstein u.
Boaler . Cassel._F44

Maas lila
in Wiesbad .. am Walde,
vracktv. Fernsicht. aebn
Zimmer . Kucke. Kärtner-
baus . sehr grob. Garten.
Edelobst, wegen Wegzugs

_ zu «erkanfsn.
^M8nrmillionen - Obiekt).
Oif. u W. 788 Tasbl .-B

Wegzugsb. zu vk.: Nähe
Kaii .-Fr .-Ring schönes

mit 4 X 5-Parkett -Jim .-
Wohn .. Bad , Küche. 5=3,*
Frontsp .-Wohn . und groß.
Hinterbause . zum Preise
v. Mk. 2 500 000.— durch

Zelter.
Röderstr . 42. Tel . 5324.

l JrmmckMen-Kaufgesu» « '

Kaufe Pension
12 bis 22 Zimmer , voll
ringer ., in Wiesbaden od
Umgebung . Genaue Off.
an Frau Eugenik Bis¬
marckring 18. 1. St ., bei
Stockbauien.  _

HsllsW!
Liebhaber kuckt Saus,

in guter Lase . aeg. Bar-
zaüluna zu kaufen. Aaent,
verbeten . Gefl. Offerten
unter 3. 72 an den Taa-
blott -Verlaa . F265
Suche ein kleines

Haus mit Cafe
od.Restaurant.
Bin Selbftkäufer . Makler
»erb. Off. X  818 T.-Berl.
Suche als Selbftkäufer

Wohnhaus
direkt vom Hauswirt zu
kaufen. Erbitte Offerten
mir Preis und näheren
Angaben unter H. 822
an den Taabl .-Berlaa.

Haus
mit freiwerd . Wohnung,
3—4 Zimmer , zu kaufen
gesucht. Offerten unter'
O. 82« Taabl .-Berlag.

zu kaufen gesucht. Off. u.
T. 828 Tagbl .-Verlag.

I Haus am Hing  1
H SX 3—4 Zimmer , 2 Lagerräume , auch m

für Büro und Fabrikation geeignet , zu■ verkaufen.Angebote,auch in ausländ.~~
Währung ti . T. 814 an den Tagbl . - Verl.

fllte Oelgemälde
aus Privatbesitz zu verkaufen.

_ HIRZ,  Kranzplatz  3 , I.

Herrschaftliches

Jagdzimmer
größtenteils aus Hirschgeweihen, bestehend aus:
1 Kewehrschrank , l Spiegelkonsole , 1 ovalen
Tisch,6 Sesseln , 1 Sofa , 1 Kronleuchter , preis¬
wert zu verkaufen.

I . Emil Schmitt»Möbelfabrik
Fischbach i . T., Stator , Eppstein.

i

Modern eingerichtete » Drvckhen»

L. Schellenberg 'sche
Buchdruckerei

Tagblatthaus , Langgasse 21
Fernsprecher 6650 -53

A u f unfdj Bertreterbesuch

Klein-AutoN. A. W. ^
5/11 PS., Schiffskarosserie, 3-Sitzer,

fü : 280 000 Mk. zu verkaufen.
_Sievert , Marktstraße 9.

Werkzeuge
und Maschinen-Zubebör-
teile ä Block sowie 3 noch
aut erhalt . Auto -Decken.
880X120. m. Schläuchen,
zu verkaufen . Kießling.
KI. Wilbelmstraße 5.
Tel . 4560.

Große Hundehütte
zu verk. Heuß. Bleich-
traße 42. im Hof.

Handler -Berkkufe

^ ^ ^ ri »nt-VerkSuŴ ^
Ein Pferd

zu verk. Wilh . Maurer.
Ludwigstraße  8 . Stb . 1.

Dobermana
sehr wachsam. IS Mon.
alt . zu verk. Blücher¬
straße 20. 3.
Rottweiler Rüde

2 I .. tadellos . Stammb ..
Polizei - Dressur, vielfach
vrämiicrt . für 1000 Frcs.
zu verk. Anzusehen vorm,
von 11—1 Uhr. Moritz-
ftraße 33. 3.

m. 1. Preis ., vr . Stamm¬
baum . zu verk. Anzusebrn
Mittwoch v . 1—6 Uhr
Kulmbocher Felsenkeller.
Taunusstraße 23.
1 Wolfshund

1 Jahr alt . u 2 sehr
wackiame Hofhunde verk.
Eiarias . Klovvenbeiur.
5rockenberaer Müb :e._

Ä cecles*
pour cause de döpart,
env . 40 fl. d n/2 litre de
lait Lepelletier.
vr . Kreb *, pharma :ien,

52 Moritzstraße.
Amerikaner.

Kunftgesenftcmd
Salon - Uhr . 3teilig.
Meißner Borzella ». für
200 Dollar zu verk. Näh.
im Taahl .-Ner !aa . Tz

Höchstgebot für Zink?
Zimkin, Adolfsallee 18.
Gelegbuheit!

Eleg. Seal -Mantel mit
Pelzkragen zu verk. An¬
zusehen von 8—10 und
2—5 Ubr. Wahl. Rhein¬
straße 75. 2. Etaae. _
Neuer eleganter
AMN-MUMM

mit Lederbesah zu verk.
Preis 10 000 Mk.

M. Müller . Biebrich.
Wiesbadener Str . 84. 1.
Uysr Men-WM

vrsiswert zu verkaufen.
Robita . Langaaste 25.

Frackcruzug
gut erhalten , zu verk.
Sserner . Mickclsbera 10.

Mandoline mit Perl
mutt - Einlage zu verk
Heu?;. Walkmühlstr . 49. 1
Ein großer lederner

Kabinenkoffer
zu vk. Fr . A. Ostermans
Norkstraße 7. Stb . Part

N. Schlafzimmer.
Steil . Wollmatratze . eine
Wafcksarnitur . vreisw
zu verk. Näheres LangBertramstraße 22. 1
Horch-

Phaeton
14/46 P8 , vollständ. über¬
holt . mit neuer Bereifung
günstig abzugeben. F36

Carl Heß.
Offenbach am Main.

Gehrock-Anzug
mittlere Figur , zu verk.
Wepvler Bleickstr 36. 2.

Jacob . Babu bofstr . 2. 1.
Bl . Tuch-Ueberrieher.

guterh .. für 10—lljäbr ..
Gaslyra . Mühen f. Balm
u. Post vassend. zu verk.
Näh . bei Jessinghaus,
Karl straße 35. 2 links.
Anzüge u. Mantel für

12i. I .. vk. Flörsheim « .
Kaiirr -Fr .-Ring 20. P.

Fahrrad
fast neu . billig zu verk
_ Heiter.Hallaarter Straße 7. 1.

Herren -Rad.
bill . zu verk. Schneider.
Bismarckring 38. Htb. 1.

Ms ZchllÄ
(Halbrenner ) . Nabmafch.
lneu ! vreisw . zu verk.

Wolir . v. 'Eichenback-Str.
H« ren -Fahrrad

zu verlaufen . Schäfer.
Milivvsbergstr . 9. Hv. l.2 gut erhaltene

Fahrräder
zu verkaufen . Restaurat.
Fontaine . Waldstraße

Kinderwagen
billig zu verk. Kiefer.
Sckachtstraße 25.

Guterh . Kinderwagen
zu verk. Seiwert . Stift-
fttaße 12.
Gußbadewanne zu verk.

Noll . Stiftstrabe 20. 2.
1 gumy. §mm \w

zu verk. Besicht, beute
vorm. 8—12 Ubr.

Boiduan.
Luremburgstraße 4.

Herd zu verk. Zimkin.
Adolisallee 18. Vatt.

Guterh . Apfelmühle
(Steinwalzen ). 1 Küchen¬
herd (80 X 135 cm) hat
awugeben H. Kanter.
Bierstadt . Schnlstraße 1.

W «B «l! Wr
200 u. 500 Ltr .. u. Aviel-
mühle zu verk. Reichert.
Göbenstraße 10. Bart.
Gebrauchtes weingrünes
ech.

ÖU verkaufen , Rothschild.
Scklrchterstr. 10. T . 4560.

Sr.korbsWm
1000 leere Stannioltuben.
2 WaÄsbüktcn ,u verk.
Wurstle . Eleonorenftr . 5.
Laden rechts._

Drahtseile 4 X120 m,
15 min stark, vk. Gretber,
Frankfurter Straße 80a.

AlWiNer-MW
(Prachtstück), mit Gong-
icklag. dill. zu verkaufen,

Schmidt.
Helenenstraße 24. Laden,

Prachtvolle
Salon-Einrichtung
Mabog . mit Sviegel-
umbau . zu verkaufen.

Schorndorf.
Helenenstraße 1. 1 rechts.

Aue Wh?!
kaufen Sie biü . Einzelne
große u . kleine Küche,r-
fchränke stets vorrätig.
Strohfäcke. 2fchläf. u. 1X>-
fchläf. u. Kindermatratzen
eingetroffen . F181

Mainz,
Leichhofstraße 10. 1. St ..
_ Möbelhau s ._

Billiger
Möbelverrauf?

Schlafzimmer mit 3tsil.
180 br . Sviegelickrank.
2 fast neue Cbaiielong,.
weiß. Metallbett vollst,
Bett , weißes Kinderbett,
Waschkommode. 2 egale
fast neue Betten . Wasch¬
kessel mit Ofen , Eicken-
Ilm bau für Diwan zu
äußerst bill. Pr . abzug.

Schorndorf.
Helensnstraße 29. Part ,

Ächtung1
Für Gegenstände |aus

Platin

wie Ringe , Ketten
Uhren , Bestecke , |

Kontakte,
Hol zbrand -Stifte,

Zahngebisse,
auch Bruch usw., |ferner für
Brillanten

Perlen
Korallen

Granatschmuck
Antiquitäten

zahlt stets die'
reellsten Preise

Gebrauchtes , guterh
Schlafzimmer

Ivon Privat zu kaufen
gesucht. Streng diskret.

>Eef. Offerten an
Fra « Schütte.

Schutzenbofstraße 1. 3.

l Mersee-Wer
I zu kaufen gesucht. Oif.
mit Preisang . an Uri «.
Schiersteiner Landstr . 8,

!Ltz der Kaserne.
Zu kaufen gesucht
1 Paar Skier

[nebst Schuhen. Angrb . m.
Preis an H. Barkholt.
Eltville a. Rb.

Gebr . Kleiderfchrank.
Bücherregal . Kommode zu
kaufen sei. Preisangeb
an Barner . Kleiftstr. 6.

RkMS « « 0!»N
10. 15. 20 PS., mit konwl,
Zubehör sofort zu kaufen
gesucht. F 395

Brockhueswerle 91.=®..
Niederwalluf.

Ski und Skiselle
lPhoto -Avvarat zu kaufen
1 zesucht. Offerten unter

821 an den Taabl .-NI.

Spiegel gesucht
Trumeau - oder anderer.
Größenangabe n. Preis-
Off. u. S . 791 Tasbl .-Bl.

Rotzhaar-
Ioder andere Matratzen.
Polftcrrabmen zu k. gef.
Meier . Adlerstraße 53.

Schlafzimmer
(Münchener Stil ) um¬
ständehalber billig zu
verkaufen bei Schmidt.
Bertramstr . 19. Mtb , 2.

Sdflaftim
in allen Größen. Farben
u. Formschönheiten.

Moderne

WMiUWmg
rund vorgebaut , da noch
günstig eingekauft , preis¬
wert zu verkaufen.

Bauer,
51 Wellritzstraße 51.
Mr. WchiniM

nt. 1 Bett . gebr . Küchen-
einricktung . Waschkomm..
Vertiko. Wäscheichränkck..
Svieg .. Stüble usw. bill.
zu verkaufen. Schmidt.
Helenenstr. 24. Laden

«J!ii BosenfeUl Aus Privathand
zu kaufen gesucht tadellos
erhalt ., gut gearbeiteter
Kleiderschrank und dito
Wascheschr.. ebenso Bvr-
ratsschranl . Offerten u.
G. 813 an  d en Taabl .-Bl.
Eine 19- bis 12stufige

ältestes Vescbäkt
am Platze

1898 gegr. 1898
iS Wagemannstr. 15

Tel . SSS4.

Herren - und Damen-
Wintermantel . Knaben-
kleider. Schuhe u. Wäscher zu kaufen gesucht. Off. u.
für 10—ISjäbr . zu kaufen
gesucht. Brock. Klarenthal
Nr . 16.
95. best. Herrsch, guterh.

Wäsche u. Kleid«
für ISjäbr . Mädchen zu
kaufen gesucht. Aukamm.
S chwalbacker Stmbe 69.

H. 82> an den Tagbl .-Bl.

MftiM HkMk«
für größeres Zimmer ge¬
sucht. Kießling . KI . Wil-
belmstraße 5. Tel . 4560

Gebrauchter
Gas - od. elektr.

Heizofen
zu kaufen gesucht. Off.
mit Preisang . an Haas.
„Select ". Taunusstr . 27.

Kleiner ®as»Hei ;ofen
von Privat zu kaufen ge
sucht. Hartung . Taunus-
straße 77. Etb . Tel . 4400.

Flaschen
Papier

Metalle kauft höchstzahlend
E . E. Tipper,

Oranienstr . 23
Telephon 3471

Zahle
die allerhöchsten
Tagespreise für
Papier!

M. Feigenbaum,
Eltviller Straße 18.

Posten — Reste— Säcke
Handtücher etc. nur ne«.
Preis -Muster an Groß-
haudlung Bernhard
Schlachcic,Berlin 1V.35
Steglitzer Straße 7. F43

Wollen Sie

Brillanten, Platin, Gold-und
Silbersachen,Zahngebisse

verkaufen ? Gehen Sie zum Fachmann
M. Schäflein , Geld- u. Silberschmiede -Werkstatt

Obere Webergasse 56.
Daselbst werden Ae gewissenhaft und reell

bedient und erzielen die höchsten Kurspreise.
(Christi . Firma ). Bitte gen,  a . Hausnummer zu achten.

[ wmilht
Lehrerin für EnM

Engländerin bevorzugt
gekuckt. Oii . u. D. 81«
an den Tag bl .-Berlaa.
jWr. geb. DenWer
stickt Anschluß an Fran¬
zosen zwecks Svracken-
austaufch. Offerten unt.
K. 829 an Taabl .-Verl.

MMmrs
/msricans

desiring

can get choice double-
room on 8. S. Hansa,
sailingg from Hamburg
Sept . 2» th ., by addressing
L. 818 Tagbl .-Verlag.
Bei Mge Ntzlhen

in gute Hände abzugeben.
Vliart . Steingasse 26. 1.

WWlill - WM.
Welche gutfit. FamiLe

würde ein li/,Mriges
hübsches und gesundes

Mädchen
um ihrer selbst willen
adoptitten , ohne gegen¬
seitige Vergütung ? Off.
unt. E. 819 Tagbl.-Verl.

Welch krnderl. Ehepaar
nimmt ein liebes Mädck.
(6 Wochen alt ) als eig,
an ? Oii . unt . B . 819
üüLiFn Taabl . Verlag.

Welch edeld.

Gut nbaltene
Nahmaschine

mit Fußbetrieb bill . »u
verkaufen bei Schmidt.
Bertramstr.  , 1,9, Mp . 2.

Herreu - u. Damen-
Fahrräder

vreiswert . Bind . Serrn-
gartenstraße 6.

AilWHe
Guter Ulster

für mittl . Fig .. Wäfche-
truhe u. Palmenkübel m.
Ständer zu kauf, gesucht.
Off, u. M . 820 Tasbl .-Bl.

Srienk-LwlA
gegen sehr hohe Preise
zu kaufen gesucht.

Wagmann.
Nerostr 28 u. Saalg . 38.
_ Televbon 2654
Schreibmaschine
u kaufen gesucht. MH.
rer Sulzsterger, Adelheid-
straße 75. Telephon 772.

Kaufe
Prismen - Gläser , Photo-
Apparate . Sand - ». Reise- 1
koffer ru

hohe« Preise«.
Artur Zytuick.

Waaemanustraße 14.
Klavier

sowie Rollschutzmand »u j
kaufen gesucht.

Raufchert,
Herrnaartenitraße 19. V.

Kaufe sofort

Igoldene Hei*renuhr m.Kette
HerrensiegelHng
Eßbesteck für6 Personen
gegen höchste Bezahlung aus nur erstem |
Herrschaftshaus zu eigenem Gebrauch.

Schriftliche Angebote werden erbeten an
| C . W . Becke ! , Rüdes heim er Str. 34, 1.

Um etet Mel M lli MW
von Inte oder Papiergewebe kaufen wir jeden Posten

zu zeitgemäßem Preis zu zu den höchsten Tagespreisen , auch ganz zerrissene Säcke
kauten gesucht. Ost. u werden gekauft.g , 818 an Tagbl .-Verl 1
Ir - E , - jRtefer & Sverber Sackfabrik. TotzheimerSrtgfmarTcn-6aminluna ” <gr î 2£E.,ett.i3.w »oW6i29.
sowie gute einz. Marken
von Ausländer zu kaufen
gesucht. Offerten unter
B. 822 an den Taabl.-Nl.
'Zu kaufen ein gebri

Geldschrank
mittl . Größe. Off. an
Jacob Schmitt . Uhland-
strane 5.  _

Zu kaufen gesucht ein

fliil

verbilft jung . Flüchtling
zu ein. best. bill . Anzug?
Große ickl. Figur . Ost.
u. S . 829 an Tagbl .-P.

Wer HHiptit 7Ö Mm
Ackerland
mit eis. Pfosten u. Draht?
Näheres Bingertstraße 9,
vorm. 8—9 Uhr zu fprech.
Offerten bis 20. Sevtbr.

^ Senat.
Fräulein . 27 Jahre , m.

vollständ. Aussteuer und
etwas Vermögen, sucht
solid. Arbeiter in sich.
Stellung . Handwerker o.
kl. Beamten kennen zu
lernen zw. Heirat . An¬
gabe der Verhältnisse u.
ob Wobn. vorhanden.
Sttengste Diskret . Ost.
u. St 822 an Taabl .-V.

Reftauratisnsräumr
zu packten od. kaufen sei.
Auch stillere Gegend. Ost.

' 819 Tagbl .-Verl.

Mitteloier junger
Herr

wünscht, da es ibm an
Damenbekanntschaft febkt.
Damen kennen zu lernen

.. . - „ zwecks Heirat
turauoife Her, u. Krone und Lebensglück. Off. u.

erloren . Gute Belob «. 8 . 8S9 an den Tagbl .-
eberberg 11 a Derlaa.

U. K

großer
^pÄiüißiuän]

einer schwarzerHlll«slh«h
. . verloren . Weg Stiftstraße

mit Jnnenraum f. Akten- b» Bleichstraße. Gegen
große. Gef. Zuschriften u. %°MiU ^ "bzug,W. 816 an den T.-Verl.  Stift,trabe 19. rm Laden.

sAllllk Schäferhund
entlaufen

(mittelgroß ) zu kaufen >2 Mon . alt . schwarz mit
gesucht. Ge« . Offerten u. | ° Ken ^ Men ., Montag
T- ""  den Taabl .-PI.  Wiederbr gute Belohn.
Nabmafch. , u kaufen gef. Vor Ankauf w. gewarnt.

Krieg « . Frankenstr . 22. 1>Sofmann . Rbeiuür . S4.

50000 . nk.
Belohnung!

Montag nachmittag

eine Perlenveihe
verloren

Sonnen berget Str^ Taunusstraßê Kuranlagen.
Abzugeben bei

] . H . ßeimerdinger,
Wilhelmstraße.
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